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AurichDonnerstag , 17 . Juni 1943

Japan jeder künftigen Entwicklung gewachsen
Auch unser ostasiatischer Verbündeter wird bis zur völligen Vernichtung der Feinde kämpfen

Reichstagssitzung in Tokio
Eigener Funkbericht

otz . Totio , 17 . Juni .

Einheitliche AntwortLeistungen der Marine seit Ausbruch des | reitungen an allen Fronten jeder fünftigen
Krieges bis zum heutigen Tage bekannt . 5214 Entwicklung gerecht würden , während anderer¬
feindliche Flugzeuge abgeschossen oder sonst verseits befriedigende Fortschritte erzielt würden Dr . W. Sch . In Deutschland Sprachen
nichtet , 13 Schlachtschiffe versenkt , 11 Flugzeug - beim Aufbau des größeren Ostasien . Zu den Goebbels , Speer und Saudel , in Italien hat
träger versenft , 55 Kreuzer versentt , 56 3er - Kämpfen an der indisch burmesischen das faschistische Parteidirektorium eine Kund¬

Im Rahmen der Eröffnungsfeier der 82 . störer versenft , 128 U-Boote verfenti , 69 son- Grenze sagte Tojo , die anglo -indischen Streit gebung der äußersten Kampfentschlossenheit vers
Sondersitzung des japanischen Reichsstige Kriegsfahrzeuge versenkt. Außerdem wur- fräfte würden sicherlich versuchen , mit Unter - offentlicht und in Japan hat nunmehr der Mi¬
tages am Mittwochvormittag wurde auch den zahlreiche weitere feindliche Einheiten stützung Tschungkings dieses Gebiet zurückzuge- nisterpräsident Tojo das feierliche Gelöbnis des
eine furze faiserliche Botschaft verlesen. beschädigt, ferner 369 Handelsschiffe versenkt. winnen . Deshalb sei nichts unterlassen wor - japanischen Volkes erneuert , „ Schulter an
Anschließend sprach Ministerpräsident Tojo im Indischen Ozeans und in den von den Japanern verstärken, wobei gleichzeitig die Unabhängig deren Verbündeten zu kämpfen in

Die japanische Verteidigung im Gebiet des den , um die dortigen Verteidigungsanlagen zu Schulter mit Deutschland , Italien und den an¬
Unterhaus . Auf den Galerien drängten sich engster
die Zuschauer. Unter ihnen bemerkte man be- besetzten Südgebieten ist derart ausgebaut , daß keit des neuerstandenen Burmas in jeder er- Waffenkameradschaft und in beiderseitiger Hilfe
sonders die Angehörigen der burmanischen und heute jeder feindliche Angriff aussichtslos dentlichen Weise gefördert werde. und Unterſtügung ." Eine solche geschlossene und
der philippinischen Abordnung , die sich zur Zeit ist , erklärte Schimada weiter . Der hauptsäch¬ Auf Neu Guinea und im Gebiet der einheitliche Antwort auf das Getöse des Nervens
in Totio aufhalten . Nach seiner ersten Rede liche Einsatz der japanischen Marine -Luftwaffe Galomonen sei es den Japanern gelungen , frieges , das man im Gegenlager entfesselt hat,
ergriff Tojo noch einmal das Wort in seiner finde gegenwärtig auf dem Kriegsschauplak im ihre vorteilhaften strategischen Stellungen wei- haben unsere Feinde sicher nicht erwartet . Sie
Eigenschaft als Kriegsminister. Auch Marine- Südpazifit statt, der das Bild eines En t- ter zu festigen. Die Feindseligkeiten hätten an mochten geglaubt haben, daß sie die Festungs¬
minister Admiral Shimada hielt eine Rede. heidungskampfes zeige. Den feind- Seftigkeit zugenommen , insbesondere im Luft- wälle der großen europäischen und großaſtaſia
Das Oberhaus nahm eine Reihe von Belichen Absichten, die derzeit nachteilige Lage raum, wo die Japaner ständig ihre Ueberlegen- tischen Kampf- und Operationsbasenmit Bosau
schlüssen an, durch die der Dank der Heimat durch eine Gegenoffensive auf den Kriegsschau- heit bewiesen. Zu China erklärte Tojo, daß nen wie gegen das alttestamentarische Jericho
an die Offiziere und Mannschaften der Front plähen im Großostasienkrieg wieder gut zu Tichungking jezt seine Kriegsziele gegenüber erschüttern und zum Einsturz bringen könnten,
zum Ausdrud gebracht wurde , und vertagte sich. machen , werde Japan zu begegnen wissen . Japan vollständig aufgegeben zu haben scheine . haben aber inzwischen schon einsehen müssen ,
Das Unterhaus trat um 16 Uhr zusammen und Ein Beweis dafür seien die wiederholten daß der Nervenkrieg auch wie ein Bumerang
nahm im Anschluß an die Reden Tojos und Uebertritte chinesischer Generale , die bisher be- wirken kann Nachdenkliche Leute auf der
Shimadas die Besprechung von acht Regie¬ deutende Rollen in der Strategie Tschungtings Feindseite erkennen heute schon die Gefahr , die
rungsvorlagen auf . Diese wurden nach erläu¬ spielten , zur Nanking - Regierung . darin besteht , daß in der britischen und ameri
ternden Bemerkungen der Ressortminister den fanischen Oeffentlichkeit durch die Invasions .
verschiedenen Ausschüssen überwiesen , worauf trompeter ganz maßlos übersteigerte Hoffnun

auch das Unterhaus vertagte . zu
Sigung des Haushalt -Aus¬ einer zu

In

In seiner Eigenschaft als Kriegs mini¬
ster gab Ministerpräsident Tojo einen allge¬
meinen Ueberblick über die derzeitige Kriegs¬
lage . Er betonte , daß die militärischen Vorbe¬

pätereinberufenenhausgeregten Sie wollen ,,vor keinem Grenzpfahl halt machen " ! gen erweckt wurden, beren Michterfüllung, au
Neue englische Drohung gegen die NeutralenDas

schuffes ergriff Finanzminister Dfinoni Kaya
das Wort zu längeren Ausführungen .
Haushalts - Komitee trat daraufhin zu einer
Geheimsizung zusammen , die bis zum
Späten Abend dauerte .

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stodholm , 17 . Junt .

RECIDEDErpressungsversuch an Schweden

von irgend welchen Grenzpfählen aufhalten
lassen .

venfrise im eigenen Bereich führen konnte .
Besonders schmerzlich wird heute bereits in

amerikanischen Zeitungen die Enttäuschung im
Sinblid auf Italien verzeichnet, Man stellt

Zu Beginn seiner Ausführungen stellte Tofo
fest, daß der Widerstand , den die Italiener

Daß sich all diese englischen Verhaltungen auf Pantelleria geleistet haben , als bezeichnendIn dem englischen Scheibenschießen gegen gerade gegenwärtig besonders gegen Schweden
feine gesamten Kräfte einzusetzen und nicht den, das gegenwärtig wieder vor sich geht, deten find offensichtlich enttäuscht darüber , daß Widerstand gefaßt machen müsse, als das in

fest, das gesamte Volk sei mehr denn je bereit , die Neutralen, in der Hauptfache gegen Schwe- richten, hat seine tieferen Gründe. Die Verbün- dafür genommen werden muß, daß man sich
von seiten Italiens auf einen viel härteren

eher zu ruhen , bis der Feind vernichtend wird eine ganze Breitsfeite abgefeuert vom die von ihnen verlangte und eifrig betriebenegeschlagen sei. Japans militärische Posi - „Daily Expreß ". Das Beaverbroof -Blatt rich- Verstridung Schwedens in ihre eigene Kriegs¬
vorausgehenden leichtsinnigen Spekulationen

tionen in Großostasien würden täglich verstärkt , tet Schmähungen gegen die Neutralen im all politik nicht gelungen ist . Sie haben gewisse
zum Ausdrud gekommen sei . Was nun insbes

gemeinen, wobei jedoch Schweden beson - diplomatische Gesten in Stockholm und nament - sondere Japan betrifft , so liegen die Aeußerun

وو

übernehmen würden .

nur ein Zeichen von vielen für die immer en¬
gere Bruderschaft zwischen den englischen Kon¬
servativen , den Juden und den Sowjets .

Der junge Ersatz ist kämpferisch

tommen und Naturschäße dieses Gebietes in
immer zunehmendem Maße für Japans Kriegs- Ders herausgegriffen und wegen di- lich manche inneren Umtriebe als ermuntern
industrie zur Verfügung ständen . So seien plomatischer Gesten aus der letzten Zeit ironi- des Vorzeichen aufgefaßt und leiten daher das
hier die entscheidenden Voraussetzungen ges fiert wird , die als mißglüdte und verspätete den Vorhaltungen, die auf die bekannte Melo¬

Recht ab zu frecher Einmischung und drohen¬
schaffen worden , die den Endsieg sichern wür Anbiederungsversuche an die Plutokratien hin - die hinauslaufen : Und willst du nicht meinben. In erfreulichem Maße , so fuhr Tojo fort , gestellt werden . Bon grundsäglicher Bedeutung Bruder sein . . . ." Daß solche Drohungen lautarbeiteten heute bereits alle Bölfer Oft ist die Erklärung des Daily Expreß " , dem die werden , ist eigentlich überfüssig, denn wohlasiens mit Japan zusammen, dem sie größtes Fragen um Recht und Unrecht, die in diesem auch die meisten Schweden sind sich, so sehr ihreVertrauen entgegenbringen .

Tojo ging sodann im einzelnen auf die Kriege auf dem Spiel ständen, keine nationa - Neigungen zuweilen irregehen mögen, darüber
guten Beziehungen Japans zu den verschiede ritanisch -sowjetische Liga tämpfe für die Frei- mächte die Bolschewisten eilends das Geschäft

len Grenzen achten fönnten ." Die englisch -ame- tlar , daß im Falle eines Sieges der Antiachsen
nen Nationen ein . Was Burma anbelange ,
so sei damit zu rechnen, daß die Vorbereitun heit" , auch die der Neutralen , was das engli- des Schädeleinschlagens
gen für die Unabhängigkeit baldigst abgeschlossche Blatt glattweg als unverdienten Vorteil Die Offenheit , mit der sich der „Daily Expreß"gen für die Unabhängigkeit baldigst abgeschloss für diese hinstellt . Der „Daily Expreß" beendet über diese Drohungen und Absichten äußert , istfen werden . Hinsichtlich der Philippinen
erklärte der Ministerpräsident , daß sie noch im seine neuen Erpressungsversuche mit folgender
Laufe dieses Jahres die Unabhängigkeit ge- unmißverständlicher Drohung: Die Antiachsen¬
währleistet bekämen . Dem indischen Volke mächte würden sich nach ihrem Siege nicht etwa
gegenüber hege Japan die allergrößte Sym¬
pathie und sei fest entschlossen , alle Möglichkei¬
fen und Mittel zu erschöpfen , damit Indien
endlich vom anglo -amerikanischen Einfluß be =
freit und das indische Volk unabhängig werde . Ritterkreuzträger der Kriegsmarine sprechen zur Hitler - Jugend

, ,Wenn wir uns der Lage in Europa zu =
wenden " , fuhr Tojo fort , dann sehen wir , daß 0 Berlin , 17 . Juni .

Deutschland , Italien und ihre Verbündeten auf Ein besonders eindrucksvoller Beweis für
dem Wege zum Endfieg fortschreiten, indem die enge Verbundenheit von Front und Heimat
gleichzeitig die Bande mit Japan immer enger find die laufenden Besuche der Tapfersten un¬
werden . Ich glaube fest an den Erfolg Deutsch : serer Wehrmacht bei der deutschen Jugend .
lands, Italiens und ihrer Verbündeten dant Wieder ist eine Anzahl von Ritterkreuzträgern,
der glänzenden Kriegführung , der unüberwind - diesmal von Soldaten der Kriegsmarine ,
lichen Stellungen , die bereits gesichert sind, und in der Reichshauptstadt eingetroffen , um als
dant der entschlossenen Führung . Japan ge- Gäste vor der Sitler -Jugend von ihren Kampf¬
lobt , Schulter an Schulter mit Deutschland , erlebnissen zu berichten .
Italien und den anderen Verbündeten zu Auf einer Großveranstaltung im Berliner
fämpfen , in enger Waffenbrüderschaft und in Sportpalast sprach zunächst der Chef des allge¬
beiderseitiger Hilfe und Unterstützung ." meinen Marinehauptamtes , Admiral War

Tojo wandte sich dann inner politicecha , zu mehr als 10 000 Hitlerjungen und
schen Fragen zu und befaßte sich mit den MDM. -Mädchen. Der Admiral würdigte die
Maßnahmen zur weiteren Stärkung der Kriegs - Leistungen der Panzerschiffe und schweren
industrie und zur Sicherung der Ernährung Kreuzer , die Erfolge unserer Hilfskreuzer auf
bes japanischen Volkes . Die Regierung sei fest allen Weltmeeren und vor allem den härtesten
entschlossen , alle auftauchenden Schwierigkeiten aller Kämpfe zur See , den Kampf unserer U-
zu überwinden und wird daher auch die Kriegs - Boote , die bisher rund 32 Millionen BRT .
truktur des Landes zur Stärkung seiner Kampf - feindlichen Schiffsraumes versenkten .
fraft weiterhin ausbauen . Diesen Zielen dient Gegner " , so sagte Admiral Warcecha weiter ,
auch die Sondersizung des Reichstages , dem möchte gar zu gerne wissen , wieviel U - Boote
Gesezentwürfe und Sonderbudgets im Kampf gegen ihn stünden , und wieviel
unterbreitet werden , deren Ziel die Reorgani : Boote von starken deutschen Arbeitsfäusten fer¬
sation bzw. die Stärkung der Wirtschaft und tiggestellt würden . Wir können den Briten
die Produktion an Lebensmitteln ist. Hierfür mitteilen , es seien weit mehr , als ihnen
find mehrere Milliarden Den vorge - lieb wäre . Die Besatzungen dieser U -Boot¬
fehen . Das gesamte japanische Volt wird auf - Waffe tommen aus den Reihen der Hitler¬
gefordert , die Maßnahmen und Absichten der Jugend und setzen sich überwiegend aus Frei¬
Regierung auch fünftig in weitestem Make zu willigen zusammen . Die Kriegsmarine hat die
unterstützen , damit die Wirtschaft feine Störun - Marine - Hitler Jugend ausdrücklich
gen erleidet , sondern im Gegenteil weiter ge- als ihre Nachwuchsorganisation aner¬
stärkt werden kann . tannt . Ihre Forderungen an diesen Nachwuchs

find von der Reichsjugendführung freudig auf¬
gegriffen worden .

,,Der

=

gen des amerikanischen Oberkommandierenden
in Ostasien, des Generals Stillwell, auf der
gleichen Linie, der soeben erklärte, daß den
fchwere Zeiten bevorständen, denn die Japaner
Amerikanern auf diesem Kriegsschauplah sehr

feien fest entschlossen , bis zum Letzten zu
fämpfen. Leute wie Stillwell werden zu allers
lekt gewillt sein , die Kundgebung des Ministers
präsidenten Tojo auf die leichte Schulter zu
nehmen. Ebenso wenig wie die ganz konkreten

Erklärung Tojos anfechtbar, daß Javans milis
Feststellungen von Speer und Saucel ist die

tärische Positionen in Großostasien täglich vers
stärkt werden, während aleichzeitig die großen
Rohstoffvorkommen und Naturschäße dieses Ges
bietes in immer zunehmendem Maße für
Japans Kriegsindustrie verfügbar werden.

Die Feindagitation hat es bisher so darzus
stellen versucht , als ob man es ganz nach Bes
lieben in der Hand habe , zuerst den atlantisch¬
europäischen Kriegsschauplatz und dann den
asiatisch - pazifischen Raum anzugreifen und zu
erledigen . Diejenigen Leute , die den Dingen
etwas näher stehen , sind ganz anderer Meinung .

marine gegen die britische Tyrannei auf allen Go hat soeben die Madame Tschiangtaischet
Meeren der Welt . Durch seine Erlebnisse gab einen Alarmruf ausgestoßen , der den Amerika¬
der Eichenlaubträger ein Bild jener harten nern doch einen gehörigen Schrecken verursachen
Kämpfer , die dem Feinde überall unerbittliche muß. Japan , so erklärte Madame Tschiangtai¬
Schläge erteilen . Nach seinen Schilderungen schef und bestätigte dabei ausdrücklich die Fest¬
über die Jagdfahrten an der nordamerikani : stellung des MinisterpräsidentenTojo, feſtige
schen Küste sprach dieser bewährte Kommandant ständig seine Stellung und erhöhe die Ausbeu¬
vom Leben auf den U-Booten , das besondere tung der natürlichen chinesischen Hilfskräfte
Führereigenschaften von jedem Besagungsmit gegen die Achsengegner. Der Widerstandswille
glied fordere und erwähnte dabei besonders die der tschungking -chinesischen Armee tönne ohne
guten fämpferischen Eigenschaften des jun - genügend Kriegsmaterial nicht zur Entfaltung
gen Ersages . Diese Tatsache verbinde die kommen. und dieser Widerstandswille dürfe
U-Boot -Waffe besonders eng mit der Marine - nicht über die Grenzen dessen beansprucht wer¬
Hitler -Jugend . Auf den Rhythmus der Versenden , was ein Mensch aushalten könne. Das ist
kungen eingehend, betonte der Eichenlaubträ - nun doch schon mehr als deutlich und bestätigt
ger , daß die deutschen U-Boote immer am in jeder Weise die japanische Darstellung über

einde seien und durch ihren Einsatz die die Entwicklung im groß - ostasiatischen Raum .
Seewege für Europa freimachten unter dem Die militärischen Erfolge der Japaner gegen
Oberbefehl des von allen U-Boot -Besagungen Tschungting -China und die Tatsache , daß immer
verehrten Großadmirals Döniz . mehr Generale mit ihren Truppen aus dem

tschungking -chinesischen ins nationalchinesische
Lager überschwenken , findet ihre Erklärung in
der wachsenden Erkenntnis , die soeben der bisher
tichungfing -chinesische General Bang so formus
liert hat , daß die groß -ostasiatische Wohlstands¬
sphäre die gegenseitige Hilfe und das gegen
seitige Verständnis sowie die uneingeschränkte
3usamemnarbeit feine Schlagworte bleiben , son¬
dern in die Tat umgesetzt werden müßten . So
fonnte Tojo mit Recht unterstreichen , daß die ost¬
astatische Front in immer stärterem Maße auf
dem festen Vertrauen der in ihr vereinigten
Bölfer beruht . China steht , daß Japan dieses
Land von den ausländischen Konzessionen bes
freit hat , den Burmesen die Selbständigkeit
gab , und daß die Philippinen noch in diesem
Jahre die Unabhängigkeit erhalten sollen , die
ihnen von den Vereinigten Staaten zwar immer
wieber versprochen wurde , wügrend jedom in

Nach dem Englandlied sprach Reichsjugend¬
führer Armann die Schlußworte . Er bezeich¬
nete es als das große Glück unserer Jugend ,
ihre Herzen an den Helden der Gegenwart er¬
heben zu können . Sie bekenne sich heute zu
den Taten der deutschen Kriegsmarine , die für
die Jugend in Günter Prien die herrlichste
Verkörperung gefunden hätten . Die Hitler¬
Jugend lege dieses Bekenntnis nicht nur in
Worten , sondern durch die Tat ab . Der
Reichsjugendführer gab dabei bekannt , daß die
Zahl der Marine -Hitler -Jugend - Einheiten und
deren Ausbildung verstärkt worden sei, daß
im Zuge der vormilitärischen Ertüchtigung be¬
fondere Wehrertüchtigungslager der Marine
Hitler -Jugend entstanden sind , und daß auf den

Marineminister Admiral Schimada be¬
fonte anschließend in seiner Reichstagsrede , daß
bie japanische Marine in engster Zusammen - Der mit dem Eichenlaub ausgezeichnete Seesportschulen der Hitler - Jugend der Führer
grbeit mit der Armee eine offensive Stra Ritterkreuzträger Kapitänleutnant Harde nachwuchs der Kriegsmarine seine erste Aus¬
degie aufrechterhalte . Et gas bann bielgon amrik bie Sauptaufgaben der Ariegs - I bildung erfahre .

=



Wirklichkeit die Erfüllung des Versprechens
immer wieder hinausgeschoben wurde . Wie
Tojo seinem festen Vertrauen an den Erfolg
Deutschlands , Italiens und ihrer Verbündeten
in Europa Ausdruck gibt , so sehen wir in der
Entwicklung in Ostasien alle geistigen und ma¬
teriellen Bürgschaften für den Einsatz unseres
japanischen Verbündeten als gegeben .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 17. Juni .

Der Führer verlieh bas Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Generalmajor Ferdinand Nölbechen ,
Kommandeur einer Infanterie -Division . Major
Heinrich Kiesling . Bataillonstommandeur in
einem Grenadier -Regiment , Major Bolthard Eit¬
ner , Bataillonskommandeur in einem Grenadier
Regiment . Ferdinand Nöldechen wurde am 26. April
1800 als Sohn eines Generalleutnants in Preußisch¬
Shavgard geboren , Heinrich Kiesling am 31. Maials Sohn eines Rittergutsbesitzers in Gröppendorf ,Kreis Oschatz (Gau . Sachsen ) , Volkhard Eitner am
2. Januar 1914 als Sohn eines Pastors in Berlin .

Völkerkameradschaft bekundet .

(0) Hamburg , 17 . Juni .
In Hamburg eröffnete am Mittwoch im

Rahmen einer eindrucksvollen Feier Staats¬
sekretär Gutterer vom Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda eine
unter dem Leitwort , Europäische Arbeiter in
Hamburg schaffen für den Sieg " stehenden
Kongreß , der bis zum 23. Juni allabendlich
Veranstaltungen der einzelnen Nationen mit
unterhaltenden und künstlerischen Darbietungen
im Geist ihres eigenen Volkstums bringen wird .
So finden sich auf dem weit über Hamburgs
Grenzen hinaus bedeutsamen Kongreß die in
Hamburg schaffenden Angehörigen von siebzehn
Nationen zur Demonstration einer einzigarti
gen Völkerkameradschaft zusammen .

Ihren Höhepunkt erreichte die Eröffnungs¬
Rundgebung , als die einzelnen Delegations
führer in ihrer Landessprache und zum Teil in
eigener Uebersetzung in die deutsche Sprache
den Willen ihrer Arbeitskameraden , an der ge =
meinsamen europäischen Aufgabe mit dem Ein
satz ihrer ganzen Arbeitskraft einzutreten , be¬
fundeten .
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Vorstöße der Sowjets bei Orel abgewehrt
Heeresartillerie beschießt Leningrad Landungsfahrzeuge vor Pantelleria versenkt

() Führerhauptquartier , 16 . Junt .

von

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Mittwoch bekannt : An der Ostfront wurden

mehrere feindliche Vorstöße im Raum
Orel abgewehrt . Schwere Artillerie des
Heeres beschoß mit guter Wirkung friegswich¬
fige Anlagen in Leningrad .

Verbände schneller deutscher Kampfflugzeuge
führten gestern die Angriffe gegen Schiffsan
sammlungen vor Pantelleria fort . Sie

versenkten zwei große Landungsfahrzeuge, be¬
schädigten mehrere andere und trafen einen
Zerstörer schwer. Auch in den Hasenanlagen
entstanden größere Schäden. Ein eigenes Flugs

imzeug wird vermißt . Der Feind verlor
Mittelmeerraum 23 Flugzeuge. Von den am15 . Juni als beschädigt gemeldeten Reben
Transportschiffen sind nach abschließenden Fest¬stellungen drei feindliche Transpor
ter mit zusammen 9000 BRT . gesunken .

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine schol¬
sen im Kanal aus einem angreifenden feind
lichen Fliegerverband fünf Flugzeuge ab .

In der letzten Nacht überflogen einzelne
feindliche Flugzeuge das nördliche Reichs¬
gebiet und warfen Bomben , durch die nur
unbedeutende Schäden entstanden .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bombar :
dierten in der Nacht zum 16. Juni Einzelziele
in Südostengland .

23 Flugzeuge abgeschossen

() Rom , 16 . Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Mittwoch hat folgenden Wortlaut : An den
algerischen Küsten wurde ein feindlicher Ge =
leitzug von unseren Torpedoflugzeugen an
gegriffen, die einen Dampfer von 15 000 Ton¬
nen verfentten und einen zweiten von 5000
Tonnen schwer beschädigten . Deutsche Ver¬

wiederum feindliche Landungsboote an , ver¬
bände griffen in der Nähe von Pantelleria

sentten einige und trafen andere . Orte in der
Umgebung von Bantelleria und in den Pro¬
vinzen von Trapani und Agrigent waren
gestern das Ziel feindlicher Bomben - und MG . ¬
Feuer -Angriffe , die unter der Zivilbevölkerung
einige Verluste und Schäden von beträchtlichem
Ausmaß verursachten . Insgesamt wurden über
Sizilien 23 Flugzeuge abgeschossen , darunter
zahlreiche mehrmotorige Bomber : Fünf von
italienischen Jägern , fieben von deutschen Jä¬
gern und elf von der Flat .

Stockholm in reichem Flaggenschmuck
Schweden begeht den 85. Geburtstag seines Königs

Drahtbericht unseres H. -W. - Vertreters

Stocholm , 17 . Juni .

Die Glocken Stockholms läuteten Mittwoch
morgen den 85. Geburtstag König Gustafs
V. ein . Die Hauptstadt hatte reichen Flaggen
Schmud angelegt , Geschäftshäuser und Läden
waren geschmückt. Aus der Provinz waren viele
Tausende gekommen, um nachmittags den Kö¬

Nach dieser einzigartigen Willenstundge - nig im Viergespann durch die Straßen fahren
bung zur gesamteuropäischen Aufgabe ergriff zu sehen .
Staatssekretär Gutterer das Wort . Nach einem offiziellen Gottesdienst , an dem
kennzeichnete das Bekenntnis der Vertreter der der König und die gesamte fönigliche Familie
europäischen Arbeiter als Demonstration einer teilnahmen , folgten am Vormittag die Glück
Bölkerkameradschaft , wie ste vor zehn oder wunschbesuche der Regierungsmitglieder , der
zwanzig Jahren niemand für möglich gehalten Parlamentsvorsitzenden und des Hofstabes . Un
hätte . Anglo -amerikanischer Wirtschaftsimpe - ter denen , die dem großen Tag wohl am ge¬
rialismus und sowjetischer Bolschewismus , ver - spanntesten entgegensahen , befanden sich die
bunden durch die jüdische Rasse , so erklärte der Sportler der sogenannten Königstafette ,
Staatssekretär , haben die friedliche Zusammen- die aus zahlreichen Provinzorten nach Stock
arbeit der Völker immer wieder sabotiert . Mit holm geeilt waren , an ihrer Spize ein 81jähri¬
dieser Erkenntnis hat sich in den letzten Jahren ger Sportler .
das Gefühl einer europäischen Solida
rität herausgebildet , deren revolutionäre
Ausmaße sich in den Reden der Delegations¬
führer des Kongresses der europäischen Arbeit
erneut stärkstens befundeten . Gegen die Flut
des Bolschewismus und gegen den Imperialiss
mus des nordamerikanischen Kapitals gibt es
nur eine einzige Parole : Gemeinsame Abwehr
der gemeinsamen Feinde und gemeinsame Vers
tretung der gemeinsamen Interessen . Diefe
Parole und nicht politischer Zwang - hat¬
ten , so stellte Gutterer fest, die riesenhafte Baht
europäischer Arbeitskräfte veranlaßt , nach
Deutschland zu gehen und in Deutschland zu
arbeiten und tätig zu sein, denn sie wissen , daß
mit dem Reich , dem Kernland unseres Konti¬
nents , auch die Zukunft ihres eigenen Voltes
und ihrer eigenen Kinder steht und fällt .

Q Amtlich wird , mitgeteilt , bie franzöfifche
Regierung hat die neue argentinische Regie:
rung anerkannt .

Ich Eindie glücklichsteFraus
ROMAN VON KURT RIEMANN

39 ) Mein Pappi ! Er ist wieder da , der liebe
Panpi ! Und du gehst nicht mehr weg ! Du bleibst
fetzt immer bei uns , ja ? Mein lieber , bester
Pappiliii !"

Richard ist ganz still und preßt sein Kind
fest an sich .

Bumvelchen! Liebes fleines Frauenzim
mer !" flüstert er dann mit rauher Stimme . , ,Sab
ich dich wieder ! "

Seit seine Mutter starb , hat er nie wieder ge¬
weint . Heute schämt er sich seiner Tränen nicht .

Lore fiht allein auf ihrem Play ! Sie zieht
das Wolljädchen fester um die Schultern . Der
Abend wird kühl . . . Die Probe wird noch lange
dauern , denn Rolf läßt einige Szenen noch ein¬
mal wiederholen .

Da sagt es neben ihr ganz leise : „ Lorle !"
Einen Augenblick erstarrt ihr Herz , aber

dann weiß sie, wer hinter ihr steht und ruft . Doch
fie vermag sich nicht zu rühren .

Richard ! " flüstert sie . Richard ! Bist du
doch gekommen ?"

„ Ja . Ich warte auf dich . Komm ! "
Sie steht auf und wendet sich langsam zu ihm .

Schnell muß er zuspringen , denn sie schwankt , als
versagten die Beine den Dienst . Er schiebt seinen
Arm unter den ihren .

, , Gehen wir , Lorle ! "
Sie steht ihr lange an . , ,Ja , Richard " , sagt

fte dann nur . „ Ia . "
Im Dunkel des Bergwaldes wartet eine

Bant , schlicht zusammengefügt aus unbehauenen
Aesten . Die Holzarbeiter haben sie wohl hier¬
hergesetzt. Da siken fie nun, Richard und Lorle.

Bist du froh , daß ich da bin ? "
„ Ich hab so auch dich gewartet , Richard . Wa¬

tum hast du mich so entfeklich erschreckt ? "

„Ich dich erschreckt? Aber kind , das versteh
ich nicht. Hat Hilde bir nicht gesagt, wie ich auf
ein einziges liebes Wort von dir warte ? "

Silde ?" Lore lacht bitter auf . „ Sie hat be
tellt , du erwartet meine Scheidungstlane , und
Im übrigen set jeder Versuch einer Versöhnung
überflüssig und zwecklos . Wenn du das ein lie
bes Wort nennst ?"

Das ist doch ausgeschlossen , Lorle ! Das tann
Be boch nicht bestellt haben !"

Die Stockholmer Presse würdigte den 85 .
Geburtstag des Königs in Leitauffäßen , die

Weisungen für künftige Aufgaben
() Stuttgart , 17 . Juni .

In Anwesenheit von Vertretern von Par¬
tei , Staat und Wehrmacht fand in Stuttgart
unter dem Bossiz des Generalbevollmächtigten
für den Arbeitseinsatz , Gauleiter Saudel .
eine Arbeitstagung der Präsidenten der Lan¬
desarbeitsämter , der Reichstreuhänder der Ar¬
beit und der Generalbevollmächtigten für den
Arbeitseinsatz in den besetzten Gebieten statt .
Auf Grund des Austausches der bisher gemach¬
ten Erfahrungen wurden wichtige Weisungen
für die Durchführung der fünftigen Aufgaben
gegeben .

Labour -Abordnung reist nach Moskau
0) Stocholm , 17. Juni .

Auf dem Pfingsttongreß der britischen La
bour -Partei hat der Jude Laski , der zum
Mitglied des Exekutivausschusses der Partei ges
wählt wurde , nach einer Meldung des Londos
ner Berichterstatters von Stockholms Tidnins
gen " versprochen , daß eine Abordnung der
Labour Partei nach Moskau geschickt
werden solle , sobald sich eine geeignete , Gele¬
genheit finde .

Der Jude Lasti als Verbindungss
mann zwischen London und Moskau , das ist

tennzeichnend für die politische Entwicklung in
England . Wer weiß, wer hinter Laffi steht !
Sicherlich der Sowjetjude Maisty , der übers
all seine Hand im Spiele hat. Die Juden
clique wird im übrigen dafür sorgen, daß den
Kommunisten mit Mostaus Hilfe der langers

Möglichenfalls wird Stalin die Gelegenheit
strebte Einbruch in die Labour - Partei gelingt .

benutzen, nach der Scheinauflösung der Komin
tern eine neue Internationale zu gründen.
Lasti wird schon die Hintertür weisen , durch die
sich der Bolschewismus einschleichen kann . Die
Kreml -Juden werden ihrem Londoner Helferss
helfer zweifellos jede Hilfestellung dabei leisten .

Ibn Saud rechnet mit Juden ab

itsin Eigener Drahtbericht
otz . Ankara , 17 . Juni .

König Ibn Saud hat dem Berichterstat
ter der USA - Zeitschrift Life " folgende Ers
flärung über die jüdische Frage in Pa
lästina gegeben : Wenn wir unseren Stand¬
punkt hinsichtlich der jüdischen Frage bisher
nicht zum Ausdruck brachten , geschah es nur ,
weil wir den Arabern eine weitere delikate

vor allem die Wahrung des Friedens Lage den Achsengegnern gegenüber ersparen
in seiner langen Regierungszeit hervorhoben . wollten . Die Juden haben kein Recht , in
Sie sprachen ferner voller Dankbarkeit davon , Palästina einen Staat zu gründen .
daß es König Gustaf beschieden sei. in so hohem Die Römer hatten die Juden aus dem Lande
Alter noch in voller Rüstigkeit an der vertrieben , und die Muselmanen lebten dort
Spize des Landes zu stehen . „Socialdemokra schon seit Jahrhunderten . So ist Palästina
ten " hob in einem getreu monarchistischen Auf - Eigentum der Araber , und keiner hat
ja hervor , die vom König stets geforderte das Recht, es ihnen zu nehmen. Die Juden
Einigteit fei jekt weithin als notwen müssen nicht nur Europa , sondern auch Palä
bigkeit erkannt . Die oppositionelle Dagens ti na verlassen . Wir fürchten uns nicht
Postens " meint , es habe vielleicht erst der vor ihnen , ganz gleich , ob sie in Palästina oder
feßigen harten Krise bedurft , um dem ganzen in einem anderen Lande sind . Denn die arabis
schwedischen Volt zum Bewußtsein zu bringen , sche Kraft , durch den Glauben an Gott gestärkt ,
welche außerordentliche Kraftquelle it start genug , um ihren Angriff zurückzuwei¬
es in dem König besitze. Nicht der Monarchen . Die Anwesenheit der Juden in Palästina
werde vom parlamentarischen Hintergrund , ist aber eine Beleidigung für die
sondern die Regierung von der Autorität die Araber . Wenn die Juden einen eigenen
les Königs gestügt . Dieser bemerkenswerte Tat - Staat haben wollen , mögen sie ihn in Amerika
bestand, der noch vor einigen Jahrzehnten un- oder sonstwo, aber nicht hier bei uns gründen."
denkbar erschienen wäre , set heute schwedische
Wirklichkeit . ,, Gustaf V. personifiziert gegen¬ Kurzmeldungen
wärtig Schweden mehr als irgend ein anderer
heute lebender Schwede " .

Für beide Teile gedeihlich
0) Ankara , 17 . Juni .

Auf der Schlußßigung des Kongresses der
Volkspartei sprach der türkische Ministerpräsi¬
dent Saracoglu über die Beziehungen der
Türkei zu den friegführenden Großmächten .
Bezüglich Deutschlands bemerkte er , daß
die Beziehungen zwischen Deutschland und der
Türkei auf dem 1941 abgeschlossenen Freund¬
schafts - und Nichtangriffspatt beruhten . Dieser
Paft entspricht den wahren Interessen der bei¬
den Parteien . Er ist auch weiterhin dazu an¬
getan , sich gedeihlich für die beiden Parteien
auszuwirken .

was geschehen ist , was dit die geringste Sorge
machen sollte . Wir sind Arbeitskameraden .
Nichts weiter ." Und nach einer kurzen Pause :

Das heißt wir sind es gewesen . "

„ Ah , du glaubst mir nicht ? Du möchtest sie | fann ich dir versichern , daß zwischen uns nie et¬
wohl noch verteidigen ? Dann wäre es schon bes¬
ser , du gingest wieder . Sie hat mir mit aller Of
fenheit ins Gesicht gesagt , daß sie selbst es ges
wejen fet , bet der du deine Abende verbracht
hast . Oh , Richard , warum hast du mir das an =
getan ! Und ich hab dir geglaubt und immer ge¬
meint , du habest so lange auf dem Büro zu tun.Warum hast du mich so betrogen ! Ich war die
glücklichste Frau . Und nun . . .

„Aber kind ! Lorle ! Das also ist es ?" Ein
befreites Gelächter bricht aus Richards Brust .

Und was hab ich mir den Kopf zerbrochen !
Lorle , Kind , Liebstes , ich hatte ja gar teine Ah¬
nung bis vor kurzem , was ich dir eigentlich an¬
getan haben sollte ! Begreifst du das ? "

Nein , das begreife ich nicht. Ich habe dich
doch selbst mit Hilde gesehen am Tage , ehe du
nach Berlin reistest . Oh ihr wart so vertieft in
einander , daß ihr mich gar nicht bemerktet , we¬
der mich noch den Pumpel ! Das war bitter und
hat sehr weh getan ! Als ich dich aber dann am
Abend zu ihr gehen sah - ja . Richard , da blieb
mir doch gar nichts anderes übrig - Wenn du
mich doch nicht mehr brauchst , mich nicht mehr
haben willst "

Richard nimmt seine fleine Frau fest in den
Arm . Dann zieht er sein Taschentuch . , ,Da nimm !
Du hast doch sicher feins bei dir ! Stimmts ? Na ,
siehst du , wie gut ich das weiß ! Und nun sei mal
ganz still !"

Er tupft ihr die Tränen fort. Ganz langsam
und vorsichtig . Der Mond gibt gerade genug
Licht , um ihm zu zeigen , daß sie nun schon ein
ganz flein wenig lächelt .

Sör mal , Lorle " , sagt Richard dann recht
ernst, und deshalb hast du alles im Stich ge¬
lassen und bist davongelaufen ? Eigentlich müßte
ich dir sehr böse sein . Meine Frau soll mich nicht
nur liebhaben und eifersüchtig sein, fie foll
ihrem Mann vor allen Dingen auch vertrauen .
So fest vertrauen soll sie ihm , daß alle Hildens
auf der ganzen Welt es nicht fertigbringen , sie
auch nur eine Minute ernsthaft in Unruhe zu
versehen. Und nun will ich dir die schlichte, ein¬
fache Wahrheit sagen ! Weißt du noch immer
nicht , was ich mit Fräulein Hilde zu schaffen
hatte ? Nein , du tannst es natürlich nicht wissen !
Nun , wir haben zusammen ein Theaterstück ge¬
schrieben . Das ist das ganze Geheimnis . Ich
hoffte , es vor dir geheimhalten zu können und
dich mit der Uraufführung zu überraschen . Nun ,
das ist mir glänzend gelungen . Jedenfalls aber

, ,Und deine Besuche bei Fräulein Hilde ? "

Das war nicht nett . Ja , ich bin fast jeden Abend
, , Pfui Lorle , daß du mir nachgespürt hast !

in Hildes Wohnung gewesen. Es timmt sogar,

werde ja nie beweisen fönnen , daß wir bei ihr
daß ich in den Augen der Welt schuldig bin . Ich

nur gearbeitet haben . Fleißig gearbeitet jogar .
Nie hab ich an etwas anderes gedacht , nie ist
mir auch nur der Gedanke gekommen , daß meine
abendlichen Besuche anders ausgedeutet werden
tönnten . Ich gestehe es , ich hab gehandelt wie
ein Tor . Aber ich fann dir mein Ehrenwort ge¬
ben, daß ich frei von jeder Schuld bin . Es hat
nur eine Frau auf der Welt für mich gegeben
und es wird nie eine andere für mich da sein .
Diese Frau aber solltest du kennen , Lorle !"

Lippen brennen auf den seinen , und eine ge¬
Da fühlt er zwei Arme um seinen Hals , zwei

liebte Stimme flüstert heiß : „ Sei still ! Ich weiß ,
daß du nicht lügst ! Einmal hab ich dir mißtraut .
aber nun nie , nie wieder , das verspreche ich dir !
Kannst du mir verzeihen ? Ich , ich bin ja so
dumm , so entsetzlich dumm gewesen !"

, ,Und nun plagt die Bombe , Richard !" flagt
"Baulchen. Alles ist ausverkauft, die Bresse ist

da , und die nächsten zehn Borstellungen sind uns
sicher . Nun warte ich nur noch auf den Poli¬
giften . "

, ,Da siehe du zu !" lacht Richard herzlos . „ Ich
bemitleide dich nicht. Ich habe andere Dinge
por . In drei Stunden fahre ich und hab dieses
Heidenau hinter mir , und eine gewisse Frau
Sprenger fährt mit . Jawollt , mein Junge, fieh
du zu , wer dir was focht ! Jetzt machen wir erst
einmal richtig Ferien ."

Auch das noch. Oh, du bist ein Gemüts :
mensch!" seufzt Paul . „Aber ich kann dirs nicht
verdenken. Immer hau ab ! Ich wollte , ich könnte
es auch ."

Auf sieben Uhr ist der Beginn der Vorstel¬
lung festgesetzt. Gine Stunde zuvor sind schon
alle Plähe besetzt. Heidenau und seine weitere
Umgebung sind da . Es gibt entweder eine Ope¬
rette oder einen Riesenkrach . Beides lohnt das
Eintrittsgeld . Die einen sind mehr für die Ope =
rette , die andern mehr für den Krach .

() In der Nachmittagsziehung der Deutschen
Reichslotterie am Mittwoch fielen drei Ge
winne zu je 100 000 Mart auf die Nummer 158 192
und drei Gewinne zu je 50 000 Mart auf die Num¬
mer 263 187 .

() Aus Anlaß bes 75. Geburtstages des Reichs¬
verwesers werden in Ungarn neue Fünf -Pengoe =
Münzen geprägt werden .

() Nach einer Meldung ber New York , Herald

die Lebensmittellage der Vereinigten Staa
Tribune " sind Washingtoner Regierungsfreise fiber

ten höchst beunruhigt .
() Nach einer Neuhorker Meldung in . Nya Dags

ligt Allehanda " stießeit zwei große amerikani
Ihe Bombenflugzeuge im Staate Neu

trümmert ,
Meriko zusammen . Beide Flugzeuge wurden zer¬

19 amerikanische Flieger fanden den
Tod .
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am halb sieben fommt der Hauptwachtmeister
Tiffch , diesmal ohne den Herrn Stadtsekretär .

der Herr Bürgermeister ist noch nicht zurückge¬
„ Es tut mir leid " , sagt er zu Baulchen , aber

kommen . Ich habe meinen Befehl . Wenn Sie ' ne
Konzession hätten , dann wäre alles in Ordnung ."

, ,Und wenn ich teine habe ? "

nicht spielen , oder Sie müssen das Eintrittsgeld
,,Dann ist die Sache faul : Dann können Sie

Veranstaltung als Liebhabervorstellung geneh
zurückzahlen . Im letteren Falle würde ich die

migen ."

lung ist eine Uraufführung !"
Wir sind teine Dilettanten ! Unsere Vorstel

Der gute Titsch zuckt die Achseln . Weiß ich ,

weiß ich. Aber hier sind Sie man in Heidenau ,
Menschenskind, das ist ganz was anderes !"

, ,Herr Wachtmeister , haben Sie doch ein Ein¬
fehen ! Das Theater ist voll besetzt. Alles ist fers
tig . In einer Viertelstunde soll es anfangen .

Sie fönnen uns doch nicht blamieren !"

Dienst . Soll ich es den Leuten sagen oder wol¬
, ,Mir liegt gar nichts dran . Aber Dienst ist

len Sie ' s selber tun ?"

Verantwortung !" murmelt er . Auf Ihr Haupt
Paul gibt sich geschlagen . Sie haben die

falle der Fluch !" Und dann gibt er sich einen
Rud , zieht das Jakett gerade und tritt auf die
Bühne .

nenbild noch einmal überprüft . „Wir sind fer¬
3ft noch was ? " fragt Sepp , der das Büh

tig !"
Jawoll " , nidt Paul . Fertig mit Schuh und

Strümpfen !"

nenvorhang beiseite, das teuerste Stüd ihrer
Kurz entschlossen schiebt er den leichten Lei .

Ausstattung .

hört die Spannung inistern , die da herrscht.
Ah !" tönt es ihm von unten entgegen . Er

Meine Damen und Herren " . beginnt er ,, , ich
habe die traurige Pflicht , Ihnen mitzuteilen ,
daß die Stadtverwaltung von Heidenau uns die
Erlaubnis zum Spiel verweigert. Aus diesem
Grunde "

Das andere geht im tosenden Tumult der
Menge unter . Man hört Bravo - und Pfuirufe .
Die Gemüter beginnen sich zu erhitzen .

Schweineret ! Unser Geld !"
, , Betrüger ! Lumpen !"
, ,An die Kasse ! An die Kasse !"

( Schluß folgt .)



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 18 . Juni fann Frau Witwe Ventke

Janssen in Westerhusen in dem schönen
ostfriesischen Dorf , in dem sie auch geboren
wurde , in geistiger und körperlicher Frische
thren 90. Geburtstag im Kreise ihrer zahl¬
reichen Angehörigen feiern . Das Geburstags :
kind, das noch ohne Brille lesen kann, verfolgt
noch aufmerksam alle Tagesgeschehnisse in der
„Ostfriesischen Tageszeitung ." Bis vor kurzem
machte sie noch ihre sämtlichen Hausarbeiten ,
auch die Wäsche , vollkommen allein . Ihr
Mann , der vor elf Jahren starb , war Dorf¬
schiffer , der in den früheren Jahren alle Ein¬
fäufe der Westerhuser Einwohner zu besorgen
hatte . Von den fünf Kindern ist der einzige
Sohn im Weltkrieg in Tschingtau gefallen .

Der seit 1928 auf der Insel Spiekeroog
im Ruhestande lebende Lehrer Georg August
Popken konnte am gestrigen Tage bei bester
Gesundheit seinen 80. Geburtstag begehen.
Popken wurde auf der Insel Wangeroog ge¬
boren , war zunächst in Riepe und Alt -Harlin¬
gerstel und später 42 Jahre Jang an der Schule
in Neuharlingerstel tätig . Noch heute gibt der
rüftige Ditfriese täglich einige Unterrichts¬
tunden . Aus seiner Che gingen sechs Kinder
hervor , von denen drei den Beruf des Vaters
ergriffen .

Sommerferien vom 7. Juli bis 3. August

: : Die Sommerferien müssen mit Rücksicht
auf die im Winter zu erwartende Kohlen :
fnappheit , die voraussichtlich Schulausfall zur
Folge haben dürfte , gemäß ministerieller An¬
ordnung gekürzt werden . Sie sind einheit
Itch für Stadt und Land im Gau
Weser - Ems auf den 7. Juli bis 3. August ,
beide Tage einschließlich , gelegt worden . Nur
im Süden des Bezirks werden sie mit Rücksicht
auf die frühe Erbsenernte um eine Woche vor¬
verlegt , so daß sie dort am 1. Juli beginnen .

Bei unseren Soldaten von morgen
Ritterkreuzträger in Wehrertüchtigungslagern des Gebietes Nordsee

Reichsjugendführer Armann empfing | zeigten ihnen , wie sehr es draußen immer wie
kürzlich eine Abordnung von Ritterkreuz der auf den einzelnen Mann ankommt und
trägern des Seeres , die im Anschluß an wie notwendig eine gründliche Ausbildung ist,
ihren Aufenthalt in Berlin jezt verschiedene für die bereits in den WE -Lagern der Grund¬
Gebiete der Hitler - Jugend besuchen und stein gelegt wird . 3m wahrsten Sinne des
dort zu den Hitlerjungen sprechen. Die Besuche Wortes müßten sie zäh wie Leder, hart wie
dieser tapfersten Männer der deutschen Wehr - Kruppstahl und flink wie ein Windhund sein ,
macht bei der Hitler -Jugend dokumentieren um Soldaten zu werden , die jeder körperlichen
aufs neue die tiefe Verbundenheit zwischen Ju - Strapaze gewachsen sind , besonders dort , wo
gend und Soldaten und sind zugleich Ausdruck der Kampf am härtesten ist , nämlich bei der
der engen Zusammenarbeit zwischen Wehrmacht Infanterie .
und Hitler - Jugend .

Das Gebiet Nordsee sah den Hamburger
Ritterkreuzträger Hauptmann Sparbier bei
ſich zu Gast, der drei Tage in den beiden
Wehrertüchtigungs - Lagern des Ge¬
bietes weilte und den Dienstbetrieb dort mit
lebhaftestem Interesse verfolgte . Kaum ein

anderer Ort fonnte wohl besser geeignet sein
für den Empfang des jungen Ritterkreuzträs
gers als die Stätte , in der die ältesten Jahr
gänge der Hitler-Jugend auf ihre spätere
Wehrdienstzeit vorbereitet werden . Selbst ehe¬
maliger H3. -Führer , fand Hauptmann Spar¬
bier schnell den Kontakt zu den Jungen , die in
ihm neben dem bewährten Frontsoldaten den
älteren Kameraden sahen , der als Jugendfüh =
rer mit der gleichen Hingabe für die national¬
sozialistische Weltanschauung eingetreten ist wie
jekt als Soldat . Seine packenden Erlebnis¬
schilderungen , die vor den Jungen ein ein¬
drucksvolles Bild von der unerbittlichen Härte
des Kampfes an der Ostfront erstehen ließen ,

Aurich

Ein Idyll im Grünen .

otz . Ein herrlicher Fleck Erbe ist das freundliche
Dorf Sandhorst und seine Umgebung bem
Eickebusch , dem einstigen Part und Schloß der oft¬* Landrat Dr. Conring Borsteher der Ostfriesischen Fürsten, den üppigen Weiden und frucht¬friesischen Landschaft. Landrat Dr . Conring , reichen Aeckern . In den Park aber mit seinen hunLeer , ist durch den Oberpräsidenten der Provinz dertjährigen Buchen lenkten wir am Dienstag un

Hannover im Einvernehmen mit dem Gaulei sere Schritte , zu dem im Laub verborgenen , zier
fer der NSDAP ., Gau . Weser -Ems , gemäß Ab- lichen Gartenhaus im Winkel , das einst vielleicht
schnitt II , Absatz A , der Verfassung der Oftfrie - manch' Liebesidyll erlebte . Vielleicht? Von einemmal
sischen Landschaft vom 27. Juli 1942 auf sechs weiß Frau Fama zu berichten: in diesent Garten¬
Jahre zum Versteher der Ostfriesischen Land- haus soll doch kein Gernigerer als der Marschall
schaft berufen worden . Vorwärts" bem Fräulein von Colomb, seiner spä=

teren Gattin , sein Herz entdeckt haben . ( In diesem
Pavillon " and hernach auch die Trauung Blü¬

chers statt .) So umschwebt die Stätte der Hauch der
Romantik . . .

() Wirtschaftskammer Emden tagt auf Nor¬
berney . Die Wirtschaftskammer Emden
hatte nach dem Hotel „ Rheinischer Hof " eine
Versammlung von Handel - und Gewerbetreiben¬
ben der Insel einberufen , zu der auch Vertreter
der Partei und Wehrmacht erschienen waren .
Als Referent war der Geschäftsführer der Wirt¬
schaftskammer , Dr. Rögge , Emden , anwesend ,
ber verschiedene Wirtschafts - und Tagesfragen ,
bie die Kreise des Handels , Handwerks und Ge¬
werbes auf der Insel zur Zeit lebhaft inter¬
effteren , unter Berücksichtigung der durch den
Krieg bedingten Verhältnisse besprach . In der
fich anschließenden Aussprache nahm der Ge¬
schäftsführer der Kammer Wünsche und An¬
regungen zur Klärung und Förderung wirtschaftlicher und allgemeine Angelegenheiten
entgegen .

-

-

Doch wie war es jetzt ? Klangen da nicht fröhliche
Kinderstimmen im dichtbelaubten Hain ? Ei , was
bummelte sich da für eine lustige seumpanei ostfrie¬

o von drei , vier , sechs Lenzen! Inmitten des lieb¬
sischer blonder , flachstöpfiger Buben und Mädel

lichen Kranzes begrüßt uns eine anmutig -junge
Frau , die , ,Tante " mit ihrer Helferin ; sie spielt ,
scherzt , lacht mit den kleinen :

, ,Ringlein , Ringlein , bu mußt wandern . fin¬
gen die Kinderlein und das versteckte Ringlein wird
gefunden in fleinen Fäusten . Dann fährt , die lange
Eisenbahn " durch Haus und Garten , und manch '
anderes Spiel reiht sich an.

garten , im Gartenhaus: Fast wie im Märchen ,
So it ' s im Sandhorster Erntetinder¬

in Schneewittchens 3ivergenheim . Jedes Kind hat
fein Stühlchen , sein Tellerchen (haft : das Wasch:
napf !) , sein Handtuch und was halt so gebraucht
wind für die bunte Gesellschaft. Auch allerdings be:

scheidener Bildschmuck mangelt nicht.
Dabei muß ich an euch . liebe Auricher Müt =

ter denken! the tönnt hier mithelfen, das Kinder¬

an
am

Ueber den Stand der Ausbildung in
den beiden Lagern äußerte sich Hauptmann
Sparbier sehr anerkennend. Er nahm Gelegen¬
heit, die Jungen bei ihrem Dienst im Gelände
aufzusuchen, und hier zeigte der erfahrene
Frontoffizier seinen jungen Kameraden

praktischen Beispielen , wie das Gelände
besten auszunuzen ist und durch geschickte Tar¬
nung mit einfachen Hilfsmitteln beobachtet
werden kann, ohne daß der Feind die Bewe¬
gungen der Gegenpartei wahrnimmt .
Jungen waren von diesem Unterricht natür
lich besonders begeistert und mit Feuereifer bei
der Sache .

Die

Hauptmann Sparbier , der anschließend an
seinen Besuch im Gebiet Nordsee in das Gebiet
Ost -Hannover gefahren ist , wird am 23. und 24 .
Juni noch einmal in unseren Gau zurückkehren
und in Georgsmarienhütte und Oldenburg in
Jugendbetriebsappellen zur schaffen
den Jugend sprechen .

winn weiterverkaufte , wurde gestern
vor dem Amtsgericht Norden in einem Fall ,

der ihm nachgewiesen werden konnte, au 100
Reichsmart Geldstrafe oder zehn Tagen Haft
verurteilt .

otz . Versicherungsgelder unterschlagen . Wer

Neue Briefanschrift mitteilen !

() Die Deutsche Reichspost macht dar
auf aufmerksam , daß Volksgenossen , deren
Wohnungen durch Feindeinwirtung bes
schädigt oder zerstört worden sind und die des
halb anderwärts Aufenthalt genommen haben ,
ihrem bisherigen Zustellpostamt sobald als
möglich ihre neue Anschrift mitteilen
und dabei angeben müssen , wie die für sie noch

unter der alten Anschrift eingehenden Sendun =
gen behandelt werden sollen .

cung erfahden hat , daß in Weener gerichtliche Amts¬
handlungen bis auf weiteres nur noch an je¬
dem Dienstag von 9 bis 13 Uhr und von 16
bis 18 1hr vorgenommen werden können . Außer¬
halb dieser Zeiten steht den Rechtsuchenden bas
Amtsgericht in Beer zur Verfügung, das jeden
Werktag von 9 bis 18 Uhr und von 15 bis 18 Uhr,
Sonnabends nur bis 13 Uhr, Sprechstunden abhält.
Wittmund

Aufruf zur Erntehilfe

otz . Kreisleiter Oltmanns erläßt zur
Erntehilfe folgenden Aufruf :

Auch im Kreise Wittmund sind noch Ar¬

beitsträfte festgestellt worden , die nicht oder
nicht voll eingesezt sind. Zur Siserung der
Ernte ist aber der Einsatz aller verfügba =
ren Arbeitsfräfte bringend erforderlich .
Ich richte daher die Bitte an die Bevölkerung
des Kreises , sich freiwillig zur Verfügung zu
stellen . Die Ortsbauernführen sind in der
Lage , nähere Auskunft zu geben , und nehmen
auch die Meldungen entgegen . Im Interesse
aller Arbeitswilligen bitte ich , von der freis
willigen Meldung regen Gebrauch zu machen ,
da in diesen Fällen von einer Verpflichtung

im totalen Kriegseinsatz, helft mit und Shr
Abstand genommen werden kann . Wir stehen

tregt zum Endfieg, bei !
Oltmanns , Kreisleiter .

otz . Wahrt Verkehrsdisziplin ! Auf dem Bürger¬

Versicherungsgelder einzutassieren hat, muß Junge angefahren und zu Boden geſchlebavon

steig an der Adolf Hitler - Straße wurde

diese Gelder auch an seinen Auftraggeber abgleich das Kind ohne nennenswerte Schäbenbabon

gestern morgen ' von einem Rabfahrer ein Kleiner

führen und nicht in der eigenen Tasche ver - tam , diene der Vorfall zur Warnung . Keiner der
schwinden lassen . Ein Einwohner aus Neß Bürgersteige an dieser Straße wurde bisher zum
mersiel unterschlug aber rund 600 RM . Radfahrweg erklärt , beide aber werden ständig be=
und verbrauchte diese Summe für sich. Er fahren , wie ungezählte Spuren beweisen. Wer bei
wurde gestern in einer Verhandlung vor dem diesem verkehrswidrigen Verhalten erwischt wird.
Amtsgericht Norden zu drei Monaten hat in Zukunft mit erheblicher Bestrafung zu rech¬
Gefängnis und 100 RM . Geldstrafe verurteilt .

N

otz . Sie fiel durch einen Großeinkauf " auf ! Als
vor einigen Tagen einem Sobelangestellten in einem
Norber Gasthof die Brieftasche mit 200 Reichsmart
gestohlen wurde , richtete sich der Verdacht sofort auf
eine Sausangestellte , die auf dem Norder Pfingst

langem Leugnen legte die Diebin gestern ein Ge¬
marft ungewöhnlich groß eingekauft hatte Nach

ständnis ab, daß fie bie Brieftasche in die Toilette
geworfen und die Lebensmittelmarken per Ginschrei :
ben an ihre Eltern in Essen gesandt habe . Durch
die Bemühungen der Kriminalpolizei gelang es , das
Geld zum Teil sicherzustellen , auch die Marken
fonnten wieder herbeigeschafft werden . Die Diebin
wurde verhaftet .

nen .

otg . Wer hat etwas verloren ? Auf dem Fund .

amt wurde wieder eine ganze Anzahl teile wert :
voller Gegenstände , darunter auch Geldbörsen mit
Inhalt und Geldscheinen als gefunden abgegeben
Da die Aufbewahrungsfrist fürzlich herabgesett
wurde , sollten die Eigentümer ihre Ansprüche mög
lichst umgehend geltend machen .

liefert . Auch in unserer fleinen Ortschaft hatte
ota . Reepsholt . 700 Paar Schuhe abge¬

die Spinnstoff und Schuhsammlung
einen sehr guten Erfolg . Insgesamt wurden nicht
weniger als 700 Paat Altschuhe abgeliefert .

Esen ' s

oth . Hage . Abschieb von einem error : mehreren Monaten werden im hiesigen Leistungs¬
otz Zimmer für Versehrte gesucht . Schon seit

einer kurzen Trauerfeier im Hause auf dem Fried¬
opfer . Gestern nachmittag bersammelte sich nach ertüchtigungswert triegsversehrte Kameraben für

hof in Sage ein zahlreiches Gefolge , um den vier - ihren neuen Beru umgeschult. Da diese Verschwie

zehnjährigen Gärtnerlehrling Sans Uphoff , ber aus allen Kreisen bes Gaugebietes Dommen, müssen

bei einem der letzten Terrorangriffe der Briten und sie auch in Esens untergebracht werben . Wie uns
Amerikaner töblich getroffen wurde , das letzte Geleit nun das Leistimgsertüchtigungswert mitteilt , tref =

zu geben . Als Vertreter des Kreisleiters Gverwien fen , in diesen Tagen wieder mehrere Versehrte ein .
Die Gsenser Bevölkerung wird baher gebeten , laus

fand Ortsgruppenleiter Kramer aus Norden zu

otz . Haltestellen werden aufgehoben . Die Be¬
triebsleitung der Kreisbahn Emden .
Pewsum Greetsiel teilt mit , daß ab
1. Juli die Bedarfshaltestellen Albringsmehr ,
Harsweg , Canum , Woquard , Groothusen -Mühle , heim zu schmücken ! Sicher sind schon manche eurer Berzen gehende Worte in seiner Abschiedsrebe für fend 3 immer mit boller Verpflegung

Sloet und Hauen bis
werden . Auf den Haltestellen Canum und
Woquard halten vorläufig an - Werktagen noch
bie Züge T1 und T 8 .

Emden
selber kommen könnt . . .

men . ¬Bilder es gibt z. B. reizende Friese für Klein blühenden Leben burch den feigen Angriff heraus : den in der städtischen Berufsschule entgegengenom

tinder bort zu entbehren sind . Schicht sie hierher , geriffen fei . Sein Andenken with ewig in uns allen
otz . Seit dem 10. Juni vermißt . Vermißt wirdweiterleben . Darauf legte Ortsgruppenleiter MI =wo euch herzlicher Dank lohnt und Freude geweckt ter aus Hage im Auftrage bes Kreisleiters einen seit dem 10. Juni die Chefrau Marie School .wird . Wohin ? ,Erntekindergarten Sandhorst " prächtigen Kranz bes Gauleiter ? Paul Wegener am mann , geboren am 11. August 1917 in Gjens Sie

die Post weiß dann schon Bescheid, wenn ihr nicht blumengeschmückten Grabe minder. Auch die Wehr- ist etwa 1. 65 Meter groß, mittelblond und trägt
otz . Fünfundzwanzig Jahre bei Schulte und am Grabe einen wunderschönen Kranz blauen Mantel und vermutlich schwarze Schuhe . Sie

Just an diesem dritten Pfingsttag hat man die macht ließ
nieberlegen . hat am genannten Tage nach begangener Verseh¬

Bruns . Brenner Wilhelm Schütte von hier drei bis sechsjährigen leinen in Sandhorst

fann am 18. Juni auf eine fünfundzwanzig - fin ' s ingen metgeteen, nachdem etriche, zum In der Nähe des Kinderspielplakes wurde geſtern gelehrt.
insgesamt zwet ersten - otz . Norderney . Den Stall gertrummert . lung ihr Haus verlassen und ist bisher nicht zurücks

jährige Tätigkeit auf der Schiffswerft von
Schulte und Bruns zurückblicken .

durch ruchlose Bubenhände die Stallung eines Ein - otz . Bei Fliegeralarm sofort Luftschußraum aufe
wohners vollkommen zertrümmert . Ueberhaupt fuchen ! Von der Polizet wurde eine größere An

mehren sich in der letzten Beit wieder die Klagen zahl von Personen zur Angeige gebracht , die unbes

der Einwohner, daß hauptsächlich in der Abendzeit fümmert während des Fliegeratarms fich auf ber
durch Halbwüchige allerlei Unfug und Sachbeschä- Straße oder in den Hauseingängen aufhielten . Die

Ernte Kinder

Hgn .

Glück harmlos verlaufene Scharlachfälle Stillstand
geboten . . :

otz . Besuch im Reservelazarett . Der Leiter Garten geben bie drei
der Gaudienststelle der NSKOV . in Oldenburg , Worte nicht helfen, guten Klang? Sie bergen einen
Parteigenosse Röhler , besuchte am Dienstag - Segensquell für die Kinder und ihre fleißig für ihr
nachmittag in Begleitung von Kreisamtsleiter Volt schaffenden Mittter .
Boysen und Lazarettbetreuer der NSKOV . otz . Bubenstreiche . In verschiedenen Fällen
Salewsky die verwundeten und franken übten sich hier Kinder in der „ Schießkunst " , das
Soldaten im hiesigen Marine -Reserve -Lazarett . heißt , fie schossen mit Fligbogen , ohne zu beden¬
Parteigenosse Röhler ging durch alle Zimmer , fen, daß Fensterscheiben, wenn nicht gar Men¬
unterhielt sich längere Zeit mit den Verwunde schen von den verwendeten Steinen getroffen
ten und Kranken und wünschte ihnen nach werden konnten . Hier oder dort fielen Fenster¬
Ueberreichung einer Liebesgabe baldige Gescheiben dem Unfug zum Opfer , die heute nicht
nesung . Teicht zu ersetzen sind . Die Eltern oder Mütter

seien daher darauf hingewiesen , daß sie bei
ungenügender Beaufsichtigung der Kinder für
angerichtete Schäden haftbar sind. Es kann
unter Umständen ein Teurer , , Spaß " werden .

otz . Sonnabendnachmittag wieder Kleinkunst .
Die NS . - Gemeinschaft , , Kraft durch
Freude " veranstaltet am kommenden Sonn¬
abend um 15,30 Uhr abermals eine Kleinkunst¬
veranstaltung im „ Tivoli " . Erstklassige Künst
ler und Artisten werden wieder für eine Pro¬
grammfolge sorgen , die zwei Stunden Entspan
nung bietet . Barverkaufstarten sind in der
Kreisdienststelle noch zu haben .

otz. Mantel aus dem Hausflur gestohlen.
Aus einem Hausflur in der Hindenburg
straße wurde gestern ein dunkelblauer Da =
menmantel entwendet .

, ,Maske in Blau "

Norden

digungen verübt werden .

Leer

Bevölkerung ist wohl zur Genüge burch öffentliche
Bekanntmachungen barauf hingewiesen , daß bei
Alarm die Luftschutzräume sofort aufzusuchen sind
und die Anordnungen der Luftschutzwarte zu befol .
gen haben .

otz . Moortoeg . Fahrrabmarber gefaßt .
otz . Zwei Stunden Entspannung durch Kdy .

Am kommenden Mittwoch bietet die NS. ¬
Gemeinschaft Kraft durch Freude " im Cen- Von der Gendarmerie wurde ein Jugendlicher
tral -Hotel " wieder einen besonderen fünstleri - ermittelt , der am 1. Juni dieses Jahres in ben

schen Genuß. Künstler und Künstlerinnen des Abendstunden am Bahnhof Giens ein Fahrrad ent:
Oldenburgischen Staatstheaters wendet hat . Er hatte bereits das Fahrrad umge .

gestalten eine erstklassige Programmfolge , die
alle Besucher auf ihre Kosten kommen lassen
wird .

Unter dem Hoheitsadler

Emben . Hitler - Jugend , Bann Emben . Aufnah
men von dem Reichssportwettkampf in Emden
tönnen bei der Hitler - Jugend , Bann Gmben 251 ,
Gräfin -Anna -Straße 2, bestellt werden . Jedes Bild
toftet 0. 25 Reichsmark . BOM . Emden . Ar¬
beitsgemeinschaft Gymnastit , beute 19. 30 Uhr
Oberschule für Mädchen . Maselerutine 5
Referland . Seute 20 Uhr Sportdienst SA . ¬
Sportplay . Seimabend im Oberlyzeum

otz . Collinghorst . Von der Mähma =
schine gestürzt und verlegt . Durch
Bruch der Sizstüze stürzte ein landwirt
schaftlicher Gehilfe rüdlings von der

otz . Kein Leitungswasser verwenden ! Die
Mähntaschine . Sein geistesgegenwärtiges Ver¬

Stadtwerke Norden weisen darauf hin , daß das halten brachte die scheuenden Pferde glücklicher¬
Sprengen und Begießen der Gärten sowie das weise bald zum Stehen . So lief der gefähr - Aurich. SA . - Sturm 7/1 und Wehrmannschaften .

Leitungswasser nicht gestattet ist.
Reinigen der Bürgersteige und Straken mit liche Sturz noch sehr glimpflich ab , der Ge¬

3u stürzte trug lediglich eine Schnittwunde am
widerhandlungen zwingen zur Einstellung der Arm davon .
Wasserlieferung . Die Wassergewinnung und
Aufbereitung erfolgt durch Elektrizität . Jede

sparen . Wer Wasser verschwendet , verlängert
den Krieg !

vtz. Das Luftspiel , ,Maste in Blau gestaltete Einschränkung im Wasserverbrauch hilft Strom benutzten den Bahn damm der klein - Norden. Mädelerueve 31/251 Sage.#Spielleiter Paul Martin mit Wolf Alba ch
Retty , Clara Tabody , Hans Moser , Grnst
Waldow , Leo Peutert , Josefine Dora und
Roma Bahn zu einem fröhlichen Wirbel von Be¬

otz . Wochenlang wurden Brote gestohlen .

Wenn Kinder feden Tag mit ganzen Broten

stammen . Das

otz . Collinghorst . Kühe auf dem Bahn¬
damm . Aus der Weide ausgebrochene Kühe

bahn als Weideplay und gefährdeten den
Verkehr . Mit vieler Mühe konnten ste recht¬

zeitig vor der Ankunft des Zuges in Sicherheit
gebracht werden .

Weener

am
otg . Verpachtung der Grasnukung auf der Ems¬

insel. Vom Domänenrentamt Aurich wurde
Dienstag in der Gastwirtschaft Alften die Gras =

gebenheiten , in deren Folge ein kleines Mädel mit
aller Gewalt zur Bühne will und zufällig einem in der Wohnung erscheinen und dabei erzählen ,

verliebten Komponisten in die Hände fällt , der sie daß sie diese Brote geschenkt bekommen haben
fördern will . Im weiteren Verlauf der Handlung , wollen , so muß den Müttern das doch recht be =
die so nett erzählt ist , daß im Filmgeschehen tein fremdlich und seltsam porkommen . Brot gibt es
Leerlauf eintritt , forgen dann ein konkurrierender bekanntlich nur auf Karten und schließlich
Schlager -Tertdichter und ein nicht minder nervöser müssen sich ja die Mütter darum fümmern , aus
Hotelchef sowie ein sparsamer Theaterdirektor für welchen Quellen diese Brote
frohes , unbeschwertes Lachen. Es ist angebracht , taten zwei Frauen aus Norden aberbarauf hinzuweisen , daß in diesem von Walter
Forster und Jo . Hanns Rösler der gleich nicht , trotzdem die Kinder wochenlang jeden

Dienamigen Operette nachgestalteten Bildstreifen die Tag ganze Brote ins Haus brachten .
bebannten und beliebten Raymondschen . Melodien Brote stahlen die Kinder aus einer Bäckerei .
aus Maske in Blau " neuen Auftrieb erhalten und In der gestrigen Verhandlung vor dem Amts :
bas lustige Operettengeschehen muusikalisch wirkungs - aericht . Norden wurden beide Ehefrauen wegen
voll untermalen . Herzhaftes Lachen wird im Mit - Sebleret mit je zehn Tagen Gefängnis und
erleben dieses Films abovechseln mit behaglichem fünfzig Reichsmart Geldstrafe bestraft .Schmunzeln und Mitfühlen einem Menschen¬an
Schicksal , das in der Darstellung Clara Tabobys und otz . Er fühlte sich gern als Vichhändler . Der

ber Gestalten um ihr den Film trägt . (Lichtspiele Einwohner K. aus Leezdorf , der, ohne dazu sonders barauf hingewiesen, daß der Dienstbetrieb
Werner Schmidt . berechtigt zu sein , Vich auftaufte und mit Gelbes hiesigen Amtsgerichts jept infofern eine Membe¬Emben .)

nuzung auf ben bisher wasserbaufistalischen Grund :

und auf der Anlandung bei Silkenborg ver
stücken am Gmsdurchstich bei Mitling - Mart

pachtet. Es hatte sich eine große Anzahl von Väch¬
tern zu dem Termin eingefunden , so daß sämtliche
Parzellen vergeben wurden . Die Wiesen auf der
durch die Emetorrektion vor Jahrzehnten gebildeten
Emsinsel und auf der Anlandung bei Hiltenborg
Graswuchs und liefern bei zweimaligem Schnitt be¬
zeigen burchweg in jedem Jahre einen üppigen

friedigende Heuerträge .

otz Amtsgericht nur Dienstags . Es sei noch be¬

Sonntag 8. 80 Uhr Schießen : Trupp Mordorf .
in Moordorf , Trupp Victorbur und Oldeborg in
Victorbur , Trupp Munkeboe und Moorhusent
im Moor . Sonnabend 20 Uhr Unterführerbe¬
fprechung bei Hansen . BDM . - Wert Glarbe
und Schönheit " Gruppe 11a / 191 Rahe . Freitag
20. 15 Uhr Schule Rahe Gruppendienstabend .

Sinafchar
Freitag 20 Uhr Schule . Schreibzeug mitbringen .

$ 7 . - Gefolaichaft 21/828 Marienhafe . Alle
Kameraden Freitag zur Beerdigung 13 . 30 Uhr
Marktplat .

Wittmund . - Gefolafchaft 26/828 uns Flieger¬
gefolgschaft 2/826 . Heute 20 11hr mit Turnzeug
auf dem Schulelah . DI - Fabulein 81/191 .
Jungzna Bentreet Gesamter Jungzug Sonn
abend mit Answeisen und Dienstbüchern Schule
Bentitreet , Appell mit dem Fähnleinführer .
NS . - Tranenfchaft Moorweg . Freitag 20 Uhr
Gemeinschaftsabend in der Erholung ."

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45

Uhr : Der Bericht zur Lage , 16 - 17 1br : Klei¬
nes Konzert unter Eigel Struttge . 17 . 15 - 18 . 80
Uhr : Bekannte Unterhaltungsmeisen , 18 . 30 - 19
Uhr : Der Zeitfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 thr : Fronts
berichte . 19 . 35 - 20 Uhr : Ministerialdirektor Prof .
Dr . Mengel : Deutige Forschung im Striege ."
20 . 15 - 21 Uhr : Aus , , Der Bürger als Edelmann "
von Richard Strauß , 21 - 22 Uhr : Aus Gounod ' s
Over Margarethe . 28 - 24 Uhr : Musikalische
Träumereien .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Goethe ,
Brahms , Bruch u . a . (Leitung : Müller - Kray ) .
20 . 15 - 21 br : Beliebte Melodien . 21 - 22 Uhr :

Muft für dich ."



Die Haubentaucher / Von Wolfgang Federau
ots . Ganz in der Nähe lag ein altes , ehe¬

maliges Kloster , dessen halb zerfallenes Mauer¬
wert sich an sonnenhellen , klaren Tagen in dem
Wasser spiegelte. Und so war es natürlich , ja
beinahe selbstverständlich , daß der See , der sich
von diesem Kloster aus weithin zog durch die
sanft gewellte und schwingende Landschaft , mit
Wiesen , Aeckern und Triften auf der einen und
mit einer bewaldeten Hügelkette auf der ande¬
ren Seite , der Klostersee hieß. Der schmale, viel¬
gewundene Pfad aber , der sich unter dem dichten
Laubwerk alter Buchen und Erlen auf der be¬
waldeten Seite des Ufers hinzog , hatte von dem
rührigen Verschönerungsverein des fleinen
Städtchens schon vor Jahren den Namen „ Phi¬
lofophengang erhalten und bemühte sich nun ,
dieser ehrenden Bezeichnung durch schattenspen¬
denden Ernst , Schönheit , Alter und durch die bes
ruhigende Stille , die er ausströmte , gerecht zu
werden .

Die Menschen freilich , die , besonders bei sin¬
tendem Abend und nach des Tages Last und
Mühe , Erholung suchend auf diesem Weg spazie¬
rengingen , empfanden kaum je Neigung zu phi¬
losophischen Betrachtungen . Sie wollten Atem
schöpfen , ausruhen von ihrer Arbeit , sie wünsch¬
ten ein sanftes Austlingen des Tages und nichts
weiter . Und wer durch irgendeinen Zufall Ge¬
legenheit hatte , ihrer Unterhaltung zu lauschen ,
Fezen ihres Gesprächs aufzufangen , der hörte
dann , daß sich dieses Gespräch um ganz alltägliche
Dinge drehte . Um das , was man heute getan
hatte und um das , was man morgen würde tun
müssen. Um die Sorgen , die einem die Kinder
machten , um dieses oder jenes Stüd Hausrat ,
dessen Anschaffung sich feit langem als bringend
notwendig erwies und sich nun wirklich nicht
länger hinauszögern ließ . Von tiefgründigen Er¬
örterungen legter Fragen war , also bei diesen Un¬
terhaltungen kaum je die Rede .

Auch den beiden jungen Leuten , die an einem
lauen , ja fast hochsommerlichen warmen Abend
auf diesem Weg geruhsam und ohne Eile dahin¬
schritten , lagen solche weltbewegenden Gedan¬
fen fern . Sie hatten den Tag über in ihrem wei¬
Ben Paddelboot , auf dem Wasser und im Schilf
gelegen und sich von der Sonne bräunen lassen,
Sie hatten mit gutem Appetit zu Abend gegessen .
Jezt wollten sie nur noch einmal einen langen
Blid auf diese reizvolle, schöne Landschaft wer¬
fen , die sich ihren trunkenen Augen bot , und dann
mit der Ruhe des guten Gewissens den Freuden
eines neuen Ferientages entgegenträumen . Sie
suchten und fanden an einer vorspringenden
Stelle des Ufers eine noch leere Ruhebant , auf
der sie sich nieberließen . Ihr Blid wanderte über
den gläsernen Spiegel des Sees , der jekt , im
lekten Licht des sterbenden Tages , die Farbe
flüßigen Bleis angenommen hatte . Ueber ihnen
harfte der Abendwind in dem schon sommer
müden Laub der Bäume , und das Mädchen
summte ganz leise wie konnte es anders sein
bei diesem Abendfrieden verströmenden Bild ? -
die Melodie des Liedes ,, Still ruht der See " vor
fich hin .

Weenermoor , Loga , Marienchor , Old ..
Sammrich , Diz . -Verlaat , Ringeldorf
und Oldendorp , den 12. Juni 1943 .
Es hat dem Herrn gefallen , heute
mittag nach einem arbeitsreichen Les
ben unseren lieben , teuren Bater ,
Schmiegervater , Großvater . Bruder ,
Schwager und Ontel , Landwirt

Geerd Diddens
in seinem 78. Lebensjahre im Fries
den heimzunehmen . In tiefer Trauer :

Gerhard Smit und Frau , geb. Did¬
bens , Alans Siemers und Frau ,
geb. Diddens , Harm Dibbens und
Frau , geb. Dofting Dibde Diddens
und Verlobte Grete Smeins , Sin
rich Klaassen und Frau , geb. Did¬
dens , Gerhard Kromminga u. Frau ,
geb. Dibbens , Obergefr . Lutas Did¬
bens , 3. 3. im Osten , Katharina
Diddens und Verlobter Wichert
Dosting , Friederike Diddens , Entel¬
finder , Jowie die nächsten Angehö¬
rigen .

Beerdigung fand Mittwoch , 16. 6. , statt .

Holthusen , den 12. Juni 1943
Nach Gottes Willen entschlief heute
nach längerem Leiden meine geliebte
Frau , unsere herzensgute Mutter , un¬
fer liebes einziges Kind , unsere liebe
Anverwandte

Schwanette Johanne Jans
geb. Klaaßen

in ihrem 45. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Johann

Dann , plöglich , wurden ihre Blicke und ihre
Aufmerksamkeit auf eine Einbuchtung des Gees
ihnen schräg gegenüber gelenkt . Von dort her
tam , ziemlich laut und deutlich hörbar , das Ru¬
fen und Loden von Vogelstimmen .

„ Sieh doch , Willy ," rief das Mädchen und
hob deutend den schönen , wohlgerundeten und
sonnengebräunten Arm ,, ,Wildenten , nicht wahr ?"

, ,Aber nein . Lore , Liebling " , berichtigte der
Angeredete sanft, denn er belag einige Kennt
nisse von der Vogelwelt . Es sind Haubentau¬
cher !"

دو
Und er hätte nun noch hinzusetzen können :

Ste gehören nicht zu den Entenvögeln , sondern
zu der Sippe der Steißfüße " . Doch sah er von
solcher fast wissenschaftlichen Art der Belehrung
ab . Er war ja nicht prüde , aber ihm schien es ,
als passe diese Bezeichnung nicht recht zu ihrer
beider Stimmung , als sei sie ein bißchen zu nüch¬
tern , ja jogar ein wenig ordinär . Man er¬
fennt sie leicht an ihrer Haube , die sie am Kopf
tragen danach heißen sie ja , und weil sie so
gut tauchen können; Enten , die tauchen ja nicht,
die gründeln bloß " sagte er deshalb nur ,, , an
dem schwarzen Schopf, der dunkelbraunen Hals¬
krause und an ihrem büschelfedrigen Schwanz.
Wenn du genau hinschaust , wirst du all diese
Merkmale sofort wahrnehmen ."

Das Mädchen Lore machte einen Schmoll¬
mund . Daß Willy auch immer schulmeistern
mußte . Aber gleich lächelte sie wieder . Schließ
lich: Haubentaucher , das war ja eine viel hüb¬
schere und romantischere Bezeichnung als Wild
ente. Trok Ibsen ! Man konnte mit ihr wohl zu¬
frieden sein .

Sie beobachteten nun vergnügt und mit Hin¬
gabe , ja fast mit leidenschaftlicher Spannung , das

„ So sind nun die Mütter " , sagte der junge
Mann , der Willy hieß, und ein leiser Tadel
schwang in seiner Stimme mit .

" Ja " , nickte das Mädchen , sanft errötend ,, , und
es ist schön so" .

Und sie lächelte glücklich .
Und das war nun das erste philosophische

Wort , das zwischen den beiden hier , auf dem
Philosophengang , gefallen war .

Treiben der Vögel auf dem Wasser . Da waren | gen Haubentauchern , der Mutter , der Alten enk
fleine , ganze Haufen fleiner , es waren wohl die gegen . Eines der Jungen war ganz vornweg , es
Jungen , sie bildeten Rudel , sie schwammen ge- bildete gleichsam die Spize , und die andern hat¬
meinsam , nach einer wie es schien , wohldurch - ten Mühe , ihn zu folgen . Als erstes erreichte es
dachten Ordnung , tauchten ab und an , verschwan - auch die Alte , wollte ihr den Fisch aus dem
den vor den Blicken der Zuschauer , tamen an Schnabel reißen . Aber die kehrte sich ab , fast
anderen Stellen ganz unerwartet wieder ans zornig, und schwamm jenem entgegen. das als
Tageslicht , es war ein lustiges Spiel . Ab und zu Schwächstes und Kleinstes den fast rührend an
gab es eine besondere Ueberraschung . Dann ver - mutenden Nachtrab der Schar bildete . Dieses
suchte das eine oder andere Junge das Gesez , und nur dieses durfte , ohn ' all Verdienst und
nach dem sie alle angetreten waren , zu zerbre - Würdigkeit , die schöne Beute verspeisen .
chen . Laut erhob es seine dürftige , piepsende
Stimme , machte heftige Schwimmstöße, schlug mit
den Flügeln , daß es aussah , wie ein irrsinnig
gewordener Miniatur -Raddampfer und strebte
von den Genossen fort , hinaus in eine irgendwo
lockende unbekannte Ferne . Aber das dauerte nie
lange . Die Väter Nennt man die eigentlich
auch Erpel ?" wollte Lore wissen , doch das war
eine Frage , auf die Willy die Antwort schuldig
bleiben mußte die nahe dem Ufer besorgt und
aufmerksam auf - und niederschwammen , ließen
ihre drohende , mahnende Stimme hören , von
fernher tam das Schelten der auf Nahrungssuche
befindlichen Mütter , plötzlich besann sich das
Junge auf seine Pflichten und seine Erziehung ,
der Freiheitstrieb , das Fernweh erloschen so jäh
wie sie gekommen waren , und langsam , demütig
fast schwamm es in den Kreis der andern zurück.

Ja , und dann als alles schon wieder ruhig
und friedlich geworden war - da tam von weit
her über die bleifarbene Fläche des Sees eine der
Alten angerudert , in leidenschaftlicher Haft . Sie
hielt ein winzig -fleines , silberblinkendes Fisch¬
lein im Schnabel , und sie bemühte sich erfolg¬
reich, trotz dieses Hindernisses laut zu rufen und
zu loden, ihrer Brut zu vermelden, daß ein Lek¬
ferbissen ihrer harrte .

Die hörten es sofort . Stürmisch brausten sie ,
ein Geschwader , eine fleine Flottille von jun

Kommt gar nicht in Frage / Von A. Flemming
otz . Das stattliche Dorf K . . . . . hatte einen

nicht minder stattlichen Bürgermeister , der gar
nicht einmal dumm , wenn auch in seiner Welt¬
fenntnis reichlich beschränkt war . V berühm
ten Deutschen Museum in München hatte er bei¬
spielsweise noch nie etwas gehört . Aber das
Deutsche Museum hatte ein Auge auf . . . . . ge¬
worfen . Dort gab es nämlich eine uralte , höchst
originelle Gemeinde-Feuersprize, die man gern
für die historisch - technische Abteilung erworben
hätte .

| Gollte von den Absichten der Museumsleitung et¬
was durchgesichert und der Gemeinde K. . . . ge¬
raten worden sein , das wertvolle alte Stück nicht
herzugeben ?

germeister ," begann der Besucher aufs neue, „daß
. . Es ist Ihnen gewiß nicht bekannt , Herr Bür¬

wir in unserem Museum .

Goethes Aepfel
otz . Als Goethe erst turze Zeit in Weimar

weilte , stand ein Mann in seinen Diensten , der
entsetzlich naschhaft war . Besonders hatte er es
auf die schmackhaften Aepfel aus den Dornburger
Gärten abgesehen, von welchen Goethe selber nur
jeden Sonntag einen zu verspeisen pflegte und
deren Vorrat dennoch rasch dahinschwand . Als
alle Ermahnungen nicht fruchteten , beschloß der
Dichter einen ungewöhnlichen Weg zu beschreis
ten , um den Diener von seiner Leidenschaft zu
heilen . Er legte mehrere Aepfel an verschiedenen
Pläzen des Hauses auf und merkte sich ihre An¬
zahl . Bei ihrem Anblick würde der Bediente
seine Lust nicht zu meistern wissen, zumal er an¬
nehmen mußte , daß sie nicht gezählt seien .

Wie angenommen , so geschah es . Goethe fam
heim und zählte die Aepfel nach . Es fehlten
mehrere .

Erregt rief der Dichter nach dem Diener :
, ,Hast du von den Aepfeln gegessen ? "

, ,Nein , Herr Doktor !"

, ,Na , dann ist ' s ja gut . Ich habe nämlich Ar¬
senik darein getan , um die Ratten zu vergiften ,
die sich so lästig bemerkbar machen , seitdem wir
die guten Aepfel im Haus haben . Du kannst
gehen !"

Das Wort „Arsenik" rief in ihm die heftigsten
Zu Tod erschrocken schlich der Diener hinaus .

Leibschmerzen hervor .

Kommt nicht in Frage !" donnerte der Ünerbitt- Herr Doftor, seien Sie mir nicht böse, aber ich
, , Ich habe Ihnen doch deutlich genug gesagt :

Nach kurzer Weile klopfte er an die Tür :

habe . . ." und er krümmte sich in eingebildeten
liche .

Aberوو erlauben Sie mal " , schlug der Assistent
nun einen gekränkten Ton an , er fam aber nicht
weiter .

Eines Tages fetzte sich ein Assistent der Mu¬
seumsdirektion auf die Bahn und fuhr nach
R . . . . . Es war regnerisches Wetter , der Besucher
durfte damit rechnen , den Dorfgewaltigen daheim , , Bleiben Sie mir mit Ihrem Deutschen Mu¬

zu treffen , und so war es auch. Die Begrüßung seum vom Hals ! Vor vier Wochen war erst eine
war nicht sehr vertrauenerweckend , dem Bürger - Luftschaufel im Ort , vor zwei Wochen eine Frei¬
meister schien eine Laus über die Leber gekrochen Arena , gestern hat sich eine Ringkämpferbude an¬
zu sein . Entschuldigen Sie die Störung , Herr gemeldet , und nun will uns auch noch Ihr Deut¬
Bürgermeister !" leitete der Besucher mit verdop - sches Museum heimsuchen . Kommt gar nicht in
pelter Höflichkeit die Verhandlungen ein . „ Ich Frage !"
fomme nämlich vom Deutschen Museum

او

Der Assistent schmunzelte , brauchte er doch die
Hoffnung auf die Feuersprize noch nicht aufzu¬, ,Rommt gar nicht in Frage !" schnitt ihm der

andere das Wort ab . Der Assistent erschrat . I geben .

Emden Altmarschen bet Kassel
den 16. Juni 1943 .

Am Sonnabend starb plöhlich und un¬
ermartet infolge Herzschlages mein
lieber Mann . unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Schwager , Onkel und
Großvater , Gastwirt

Johann Hillemeyer
im faft vollendeten 68. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Frau Luise Sillemeyer , geb. Ger
riegen , Georg van Campen u. Frau
Hedwig . geb. Hillemeyer , Heinz
Sillemenes , 3 3 . Wehrmacht , un ,
Frau Lissy geb. Lippert , und Toch
ter Magre Heinz Jungermann .
3. Wehrmacht , und Frau Menne
geb. Sillemeyer Klein Helmut so
wie die nächsten Anverwandten .

Beerdigung Freitag , 18. Juni , 15 Uhr
von der Friedhofstapelle an der Bo
lardusstraße . Trauerfeier daselbst 1/2
Stunde vorher

Leer , den 16. Juni 1943 .
Nach langem Leiden starb heute mor
gen plöglich und unerwartet meine
Itebe Frau , unsere liebe Mutter

Elisabeth Heß
geb . Wolff

im Alter von 50 Jahren .
In stiller Trauer :

Karl Seß , Günther Seß , 3. 3. tm
Felde , Manfred Heß , z. 3 . in
Bremen .

Beerdigung Sonnabend , 19. Juni , 15
Uhr ,Juni , vom Trauerhause , Großstr . 39.
Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Geerb Jans und Kinder ,
Klaoßen und Frau , geb. Beving .

Beerdigung Donnerstag , 17.
14 Uhr .

St . Georgiwold , Weenermoor , Marien¬
chor u. Holthusen , den 13. Juni 1943.
Es hat dem Herrn gefallen , heute
15. 30 Uhr unseren innigstgeliebten Va¬
ter , Großvater , Bruder , Onkel und
Better

Johann H. Boekhoff
nach furzer Krankheit in seinem
80. Lebensjahre von uns zu nehmen .
In tiefer Trauer :

Beelteline Boethoff , U. Boekhoff und
Frau Anna , geb. Müller , W. Boet¬
hoff und Frau Schwanette , geb.
Boethoff , D. Dirksen und Frau
Christine , geb. Brckhoff , Marie
Boekhoff , Entellinder sowie die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 17. Juni ,
14. 30 Uhr , Sterbehause nach
Weenermoor . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher .

Dom

Emden , Kesselschleuse , Neermoor ,
Berlin , den 5. Juni 1943 .

Von Bernau am Chiemsee erhielten
wir aus dem Hospital die schmerz
liche Nachricht , daß unser jüngster
heißgeliebter , herzensguter Sohn , unser
lebensfroher , sonniger Bruder , Schwas
ger , Ontel , Entel , Neffe und Better

Jakob Behrends
nach furzer , heftiger Krankheit im
Alter von 23 Jahren sanft entschlafen
ist . In tiefer , stiller Trauer :

Velde , Stidhausen , Amerita , Detern ,
Westrhauderfehn , den 15. Juni 1943 .
Heute morgen nahm Gott der Herr
meinen innigftgeliebten Mann , unseren
treusorgenden Bater , Schwiegervater ,
Großvater , unseren lieben Bruder ,
Schwager und Ontel , Landwirt

Menne Wessels Memmen
nach längerem Leiden , jedoch plöglich
und unerwartet , nach Vollendung sei
nes 76. Lebensjahres zu sich in di
Ewigkeit . 3n fiefer Trauer :

Gretje Memmen , geb. Penning ,
Kinder sowie Angehörige .

Beerdigung Freitag , 18. Juni , 14 Uhr .
Diese Anzeige gilt auch als Einladung .

Bunde , den 16. Juni 1943 .
Statt jeder besonderen Mitteilung .
Am 14. Juni 1943 entschlief nach lan¬
gem Leiden in Liebenburg meine liebe
Tochter , unsere unvergeßliche Schwe
ster , Schwägerin , Tante , Nichte u . Kusine

Aaltje Peters
im 37. Lebensjahre . In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen :

Frau Gerhardine Peters Wwe , und
Kinder .

Beerdigung Donnerstag , 17. Juni ,
in Liebenburg .

Delfzijl , den 14. Juni 1943 .
Unser geliebter Vater und Großvater

Egbert Wagenborg
Seniorchef der Firma E. Wagenborg ' s
Scheepvaart en Expeditiebedrijf N. B. ,
Delfzijl , verschieb heute im Alter von
77 Jahren .

Neermoor , den 16. Juni 1943 .
Unser Sonnenschein

Menne Richard
wurde uns wieder genommen .
In stiller Trauer :

Harm Martens und Frau Annette ,
geb. Frerits , Wilhelmshaven , z. 3 .
Neermoor .

Beerdigung Freitag , 18. Juni , von
der Leichenhalle des Städt . Kranken¬
hauses in Leer .

Südcoldinne , den 13. Juni 1943 .
Statt besonderer Mitteilung ! Heute
abend es tschlief sanft und ruhig nach
längerer Krankheit meine liebe Frau ,
unsere liebe , treusorgende Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin , Nichte
und Kusine

Dirtje Windmann
geb. Uten

in threm 59. Lebensjahre , welches wir
allen Verwandten , Freunden und Be
fannten zur Anzeige bringen .
In stiller Trauer :

Familie Tönjes Windmann .
Beerdigung Freitag , 18. Juni , 14 Uhr ,
vom Trauerhause bzw. 15. 30 Uhr in
Arle .

Aurich , den 15. Juni 1943.
Statt Ansagens . Es hat dem Herrn
über Leben und Tod gefallen , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
und Urgroßmutter , Witwe

Sara Hähnel
geb. Willers

im 77. Lebensjahre nach kurzer Krants
heit in seinen ewigen Frieden heim
zuholen . In stiller Trauer :

Meinhard Hähnel und Frau Elise,
geb. Mennenga , Karl Zimmermann
und Frau Anna , geb. Hähnei , Kari
Hähnel und Frau Erna , geb. Tros¬
siener , Luise Hähnel sowie Ente !
und Großenkel .

Beerdigung Freitag , 18. Juni , 15 Uhr ,
von der Friedhofstapelle . Trauerfeier
dortfelbft 1/2 Stunde vorher .

Schmerzen .
, ,Du hast doch von den Aepfeln gegessen ? "
„Ja !"

Fast empfand der Dichter Mitleid mit dem
Aermiten , wollte ihn aber mit der Wahrheit
nicht trösten . Statt dessen langte er nach der
Arzneiflasche und flößte ihm eine solche Menge
des gelben Dels ein , daß die Folgen faum
furchtbarer gewesen wären , wenn er tatsächlich
Rattengift genossen hätte . Erst nach Tagen
wurde der Diener wieder arbeitsfähig . Ueber
seine Naschsucht aber hatte Goethe nie mehr zu
flagen .

Maschinenöl Ausgabe an meine ab . Jeder Fund ist sofort im Rct ,
Kunden findet wie folgt statt : haus zu melden . Die Nichtbefol¬
Freitag , 18. Juni 1943 , 8. 30 Uhr gung dieser Anordnung zieht Be¬
Bagband , 9. 30 Uhr Strackholt , strafung nach sich . Weener , den 15 .
10 . 30 Uhr Fiebing -Zwischenber - Juni 1943 . Der Bürgermeister
gen , 12 Uhr Voßbarg , 13 Uhr als Ortspolizeibehörde .
Wiesmoor , Wiesederfehn , Mull - Gesundheitsamt , Leer . Die für Sol¬
berg , Bentstreet , 15 Uhr Wiesede , len , Südgeorgsfehn , Deterner¬
17 Uhr Marcardsmoor (Wieseder - lehe und Potshausen angefekte
meer ) . B. Popfes , Jhrhove / Ostfr . Mütterberatung findet nicht am

Futtersteckrüben und Grünkohl 18. 6. , sondern am 25. 6. 43 statt .
pflanzen verkauft Peter Jakobs , Voltsschule Esens . Im Schuljahr
Loppersum , Reichsstraße .

Steckrüben sowie Grünkohlpflan¬
zen gibt ab
Victorbur .

Gerb Brintmann ,

Runtelpflanzen zu verkaufen . Enne
Janssen , Walle , Hinter Gschen .

Mein Geschäft ist am Freitagnach
mittag trauerhalber geschlossen .
Meinhard Hähnel , Aurich .

Stadtwerke Norden (Ostfriesl .). Wir
haben Veranlassung darauf hin

1943/44 beginnt für alle Kinder ,
die bis zum 31. Dezember 1943
das 6. Lebensjahr vollenden , die
Schulpflicht mit dem Anfang des
neuen Schuljahres . Die Anmel¬
dung der Schulneulinge erfolgt
Freitag , 18. Juni , von 16 bis 18
Uhr , im Lehrerzimmer der Volts¬
schule . Impfschein ist mitzubrin
gen . Krüger .

Gemeinde Sandhorst . Ausgabe der
Juni 1943, von 14 bis 18 Uhr
Lebensmittelkarten Freitag , 18 .

"

in der Schule ,

19. 30

übliche Reihen¬

Donnerstag ,
Lichtspiele , ,Schwarzer Bär , Aurich .

Uhr : , , Der
Hochtourist " . Freitag , 19. 30 Uhr .Sonnabend , 16 . 30, 19. 30 Uhr :

Unser Fräulein Doktor" . Kurz¬weilige , amüsante Nachhilfestun¬den im Einmaleins der Liebe er¬teilen Jenny Jugo , Albert
Matterstock , Heinz Salfner , Hans
Richter u . a . Wochenschau . Kul¬
turfilm . Jugend hat Zutritt .

zuweisen , daß das Sprengen und
Begießen der Gärten sowie das
Reinigen der Bürgersteige und folge. Sandhorst , 15. Juni 1943.
Straßen mit Der Bürgermeister .Beitungswasser
nicht gestattet ist . Zuwiderhand - Handarbeit (Decke ) gefunden .
lungen zwingen uns zur Ein - Geifen , Kirchdorf .
stellung der Wasserlieferung . Die Kälberabnahme jeden Montag .
Wassergewinnung und Aufberei - Georg Springer , Jever . Blumen¬
tung erfolgt durch Elektrizität . straße 3.
Jede Einschränkung im Wasser - Große Kinderbettstelle , 20 RM . , zuberbrauch hilft Strom sparen . verkaufen . Leer , Ocko- tem -Broot¬Wer Wasser verschwendet , ber straße 16 .längert den Krieg .

Gemeinde Süderneuland II . Aus¬
gabe ber Lebensmittelfarten
Sonnabend , 19. Juni , von 15
bis 15. 30 Uhr für den Schulbe :zivk Nadörst ; von 15. 30 bis 16. 15Uhr für den hiesigen Bezirk .
Süderneuland II , den 15. Juni
1943 . Der Bürgermeister .

Gemeinde Holthusen . Die Reini
Folgende Abteilungen unseres Ge¬ gung des sog . Beydenschlotes undsamtbetriebes befinden sich z . 3 . des Zugschlotes in den Holthuser

Neueinrichtung : A) Einzel- Vennen hat bis zum 25. Juni Norder Lichtspiele, Norden . Spiel¬
handel : Abt . I Hausrat , Abt . II
Werkzeuge , Abt . III Eisenwaren auf Kosten der Säumigen in Ord¬

zu erfolgen . Mangelposten werden zeit von Freitag bis Montag ,
19. 30 Uhr , Sonnabend u . Sonn

und Beschläge; B ) Großhandel : nung gebracht . Holthusen , den 16. tag auch 16. 30 Uhr : Nachtfalter " .
IV Installationsmaterial . Juni 1943 . Der Bürgermeister . Ein Film einer großen unerfüll¬

Insbesondere freuen wir uns , un Stadt Aurich (Ostfr .).
ten Liebe . Kulturfilm : Wasser¬

seren Kunden aus dem Klemp Dienstag , burgen in Westfalen . Deutsche22 . Juni 1943 :und Installationshandwerk Kram , Wochenschau . Für Jugendlichedie Möglichkeit zum sofortigen und Schafmartt .
Pferde - . Rindvieh , Schweine nicht zugelassen .

Einkauf am Plate wieder geben Zentral -Lichtspiele , Leer . Donners¬zu können . Unsere Verwaltung tag bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonn¬befindet sich bereits in den neuen tag auch 16. 30 Uhr : La Paloma " .Räumen . Von der Fertigstellung Mit : Frizz Kampers , Leo Slezakunserer Verkaufs Abteilungen a . Kulturfilm . Neue Wochen¬geben wir in Kürze Kenntnis . schau . Jugendliche haben Zutritt .Feenders & Wolters , Emden , Sonntag ,Neuer Markt 16/17 .
13 . 30 Uhr : Jugend¬

Vorstellung .

in

Abt .

ner den

Gemeinde Veenhusen . Die Hebung
der Brandtassen -Beiträge findet
statt Freitag , 18. Juni 1943 , für
Veenhuser -Kolonie und Been =
husen -Königsmoor 14 bis 16 Uhr
bei Gastwirt Stöhr , Veenhuser¬
Rolonie ; für Veenhusen , Klei
husen und Altschwoog von 17 bis
19 Uhr bei Gastwirt Tuinjer .
Sebezettel sind vorzulegen . Der
Termin ist unbedingt innezuhal
ten . Veenhusen, den 15. Juni
1943 . Der Bürgermeister .

Der werten Einwohnerschaft bon
Emden -Borssum und Umgebung
zur Kenntnis , daß noch etwa 300
bis 400 Runden sofort in die
Kundenliste aufgenommen wer
ben tönnen . 4. Reichstleiderfarte
mitbringen . Heinrich Ennen , Stadt Weener . Zur Abwehr des
Schuhmacher , Emden -Borssum ,
Landstraße 77 .

Menno Behrends u . Frau Christina ,
geb. de Grave , Obergefr . Johann
Behrends , z. 3. tm Often , u . Fray
Cornelia , geb. Burdorf , Rea Cobi
Mwe . , geb . Behrends , Stabsgefr .
Menno Behrends , z. 3 . im Often ,
und Frau Else , geb. Stiegert , Minna
Behrends und Verlobter Adolf Gars
relts , 3. 3. Lazarett , sowie die näch- Beerdigung Freitag , 18. Juni , 14. 30 Porreepflanzen in größeren Menften Unverwandten .

3m Namen aller Angehörigen :
6. Wagenborg .

Uhr , in Delfzijl . gen abzugeben . Soogestraat ,
Greetfiel ber Gmben

Kartoffeltäfers müssen alle Rar
toffel - und Tomatenstauden , im
Stadtbezirk Weener fortan jeden
Mittwoch in der Zeit von 18 bis
19 Uhr abgesucht werden . Jeber
Anbauer fucht feine eigene Flächel

11.

DonnerstagPalaste Theater , Leer .
bis Montag , täglich 16 und 19. 30
Uhr : Der neue große Ufa - Film

fende Bebensroman eines berühm
Du gehörst zu mir " . Der pat

ten Arztes , der über seine hohe
Mission seine nächsten und lieb¬
sten Menschen vergaß . Mit :
Willy Birgel , Lotte Koch , Vittor
Staal , Erika v . Thellmann u . a .
Jugend hat keinen Zutritt . Sonn¬
tag , 13 Uhr , Jugendvorstellung :

Unser fräulein Dottos

August Straub .

Werbeanzeigen

Palast -Theater , Leer

Du gehörst
zu mir

Zentral -Lichtspiele , Leer

La Paloma

Was sich solange bewährt
hat - das muß schon gut fein !
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